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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser

Das Funktionieren des Zusammenlebens in unseren Gemeinden 
basiert in einem hohen Masse auf Freiwilligenarbeit. Ein Beispiel 
stellen die Milizparlamente dar: Ohne funktionierendes Parteien-
leben gibt es keine Kandidierenden. Parteimitglieder arbeiten 
immer nebenberuflich und engagieren sich für ihre Wohnorte. So 
auch in Köniz, wo im Herbst gewählt wird. Wir stellen die Listen 
der Kandidierenden aus unserem Einzugsbereich vor.
Der Einsatz für Politik und Gemeindewesen kann zu einer persön-
lichen Bereicherung werden, was grundsätzlich ebenso für weite-
re Engagements zum Wohle anderer gilt. Die Pensionierte Ursula 
Wyss erlebte dies früher als Politikerin und heute als Wanderlei-
terin für Pro Senectute.
Die heutige Ausgabe erzählt weitere Geschichten von Freiwilli-
genarbeit. Zum Beispiel berichten wir über die Neuanlage des 
Gurtentrails, welcher von engagierten Bikern des Vereins Trailnet 
gebaut und unterhalten wird, oder über die Panoramatafel ober-
halb des Spiegels, welche von Jürg Messerli gereinigt und ge-
pflegt wird. Lesen Sie die Geschichte der jungen Frauen, welche 
sich im Mädchensport des Turnvereins Wabern engagiert haben.
Leider sind Freiwilligeneinsätze oft temporär, gesucht sind Nach-
folgelösungen: Wir hoffen mit unseren Berichten darauf aufmerk-
sam zu machen.

Therese Jungen
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In den Gemeinderat 

am 28. September

NICHT ZUM LUXUS WIRD
DAMIT WOHNEN

Wir alle müssen wohnen.

Doch gerade die Wohnkosten sind 

häufig der grösste Ausgabeposten 

im Haushaltsbudget. 

Deshalb ist es wichtig, dass in Köniz 

bezahlbarer Wohnraum gefördert wird. 

Zwei unserer Gemeinderats-

kandidierenden diskutieren am Podium des

Mieter:innenverbands vom 10. September

Massnahmen für faire Mieten.

Weitere Informationen
zum Podium
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Vereinskonvent Wabern Spiegel
Der WabernSpiegel ist das Mitteilungsblatt der Mitglieder des 
Vereinskonvents Wabern Spiegel. Der WabernSpiegel ist poli-
tisch und konfessionell unabhängig.
Er wird 10-mal im Jahr in die Haushalte von Wabern, Gurten-
bühl, Spiegel und Blinzern verteilt. Auflage: 6800 Ex.
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Köniz • Sport- und Skiclub SSC Wabern • Singkreis Wabern
• Spiegelbühne • Stiftung Bächtelen • Tennisclub Eichholz- 
Wabern • Turnverein Wabern • Verein Kinderheim Maiezyt 
Wabern • Verein Freizeit-Arbeit Wabern-Spiegel • Verein 
Spiegel-Blinzernplateau • Wasserfahrverein Freiheit Wabern-
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• Die Mitte • EVP • FDP.Die Liberalen • SP • SVP • GLP 
• Grüne Köniz



4� WABERNSPIEGEL – Nr. 9 – September 2025 WABERNSPIEGEL – Nr. 9 – September 2025� 5

Brennpunkt Brennpunkt
Köniz wählt Regierung und Parlament

Wahlen 2025: Interessante Ausgangslage
Am 28. September 2025 wählen die 
Stimmberechtigten der Gemeinde Kö­
niz ein neues Parlament und eine neue 
Regierung. Über 200 Könizer*innen 
stellen sich für das Parlament (40 Sit­
ze) und mehr als 30 Personen für einen 
Sitz in der fünfköpfigen Regierung zur 
Wahl. Ganz anders beim Präsidium: 
die amtierende Gemeindepräsidentin, 
Tanja Bauer (SP), wird von niemandem 
herausgefordert. Nachfolgend ein kur­
zer Überblick.

Gemeindepräsidium
Das Präsidium findet im Gegensatz zu Re-
gierung und Parlament als Majorzwahl 
statt. Wer die Gemeinde präsidieren will, 
muss zuvor auch als Mitglied des Gemein-
derates bestätigt werden. Tanja Bauer 
wurde 2022 in einer Ersatzwahl als Ge-
meindepräsidentin gewählt und tritt im 
September nochmals an. Keine Könizer 
Partei hat eine Gegenkandidatur aufge-
stellt. Die Wiederwahl von Tanja Bauer gilt 
somit als sicher, weil sie mit grosser Wahr-
scheinlichkeit auch den Sprung in den Ge-
meinderat schaffen wird.

Regierung (Gemeinderat)
Die Könizer Regierung besteht aus 5 Mit-
gliedern mit je einer Anstellung von 80%. 
Die Wahl findet im Proporz statt. In den 
letzten acht Jahren haben SP, Grüne, GLP, 
SVP und FDP je einen Sitz belegt. Gleich 
drei Gemeinderäte – Burren (SVP), Kohler 
(FDP) und Pestalozzi (Grüne) – treten 
nicht mehr zur Wahl an; Thomas Marti 
(GLP) und Tanja Bauer (SP) kandidieren 
erneut. Spannend ist die Frage, ob sich an 
der politischen Zusammensetzung der Re-
gierung etwas ändern wird. Die SP möch-
te gerne einen zweiten Sitz gewinnen.

Die Chance ist gross, dass Köniz in der 
kommenden Legislatur eine Frauenmehr-
heit haben wird. Die Spitzenplätze von SP, 
SVP und Grünen belegen mit Tanja Bauer, 
Kathrin Gilgen und Dominique Bühler drei 
Frauen.

Der WabernSpiegel stellte in seiner letz-
ten Ausgabe (Nr. 7/8) die sechs Kandida-
tinnen und Kandidaten für die Regierung, 
welche im Verteilgebiet dieser Zeitschrift 
wohnen, kurz vor.

Parlament (Grosser Gemeinderat)
Das Könizer Parlament umfasst 40  Sitze, 
welche sich in der laufenden Legislatur 
7 Parteien (inkl. Jungparteien) teilen (10 SP, 
8 Grüne, 6 FDP, 6 GLP, 6 SVP, 2 EVP und 
2 Mitte). Weder die linken noch die bürger-
lichen Parteien haben in Köniz eine Mehr-
heit. In Abstimmungen ist es deshalb oft 
entscheidend, wie sich die drei kleineren 
Parteien aus der politischen Mitte verhalten.

Der WabernSpiegel ist gespannt, wie die 
Wahlen ausgehen werden, und hofft auf 
eine möglichst hohe Stimmbeteiligung.

Text Markus Keel

Neuer Schwung für den alten Trail

GurtenTrail 2.0 – Noch mehr Flow am Hausberg
Seit über 20 Jahren gehört der Gur­
tenTrail fest zur Berner Bike-Szene. 
Nun wurde die Strecke rundum erneu­
ert und an heutige Bedürfnisse ange­
passt. Mehr Sicherheit, mehr Nach­
haltigkeit, mehr Fahrspass – das war 
das Ziel des Projekts GurtenTrail 2.0. 
Anfang Juli wurde der neue Trail feier­
lich eröffnet.

Auch der Autor dieses Beitrags – selbst 
begeisterter Mountainbiker – wollte wis-
sen, ob der neue Trail hält, was er ver-
spricht. Nach ein paar Runden auf der 
Strecke ist klar: Die Linienführung ist ge-
schmeidiger, der Boden griffig und der 
Flow richtig gut.

Ich habe Severin Schindler zum Interview 
getroffen. Er ist zusammen mit Leo Hunzi-
ker für die Region Bern des Vereins trail-
net.ch verantwortlich. Die beiden haben 
das Projekt mit viel Ausdauer, Know-how 
und einer grossen Portion Leidenschaft 
über mehrere Jahre vorangetrieben.

Vom ersten Ride zum grossen Umbau
«2003 bin ich als 17-jähriger Luzerner zum 
ersten Mal den GurtenTrail gefahren – mit 
einem Hardtail und leuchtenden Augen», 
erzählt Severin. Als er Student in Bern war, 
wurde der Gurten schnell zu seinem Feier-
abendziel. Später engagierte er sich beim 
Verein trailnet auch nebenberuflich mit 
Trail-Unterhalt. Seit 2021 engagiert sich 
Severin im Vorstand und 2022 übernahm 
er dann die Co-Projektleitung des Re
designs. Die Planung, die Finanzierung 
und vor allem der Austausch mit acht ver-
schiedenen Grundeigentümern waren auf-
wendig, aber für Severin eine Herzens
sache: «Der Trail ist einzigartig. Die Nähe 
zur Stadt, der unkomplizierte Aufstieg mit 
der Bahn und der relativ sandige und wet-
terfeste Boden machen ihn zum idealen 
Ort für einen modernen Trail.»

Weniger Steilheit, mehr Spass
Ein zentrales Ziel war es, den Trail flüssi-
ger zu machen. Das Gefälle wurde von 
14 auf 10 Prozent reduziert, was die Stre-
cke um rund 700 Meter verlängert hat. 
Gleichzeitig wurde sie wartungsärmer und 
einfacher zu fahren, ideal für den Breiten-
sport. Die Linie ist rot eingestuft, also mit-
tel, aber insgesamt weniger steil. Viele 

kleine Elemente sorgen für Abwechslung – 
auch für erfahrene Fahrerinnen und Fah-
rer. Wer will, kann einfach rollen, wer mehr 
will, findet auch das.

Schon jetzt stark befahren
Bereits am Eröffnungstag zählte die Gur
tenbahn 1200 Fahrten. Inzwischen sind es 
im Schnitt 300 pro Tag, mit Spitzen 
bis 600. Zum Vergleich: Vor dem Umbau 
lag die Nutzung in den letzten Jahren bei 
30 000 bis 40 000 Fahrten im Jahr (ca. 
100 Fahrten pro Tag). Die Nachfrage zeigt 
klar: Der neue Trail kommt an.

Ein Angebot für alle – und darüber 
hinaus
Der Trail spricht viele an. Kinder, Jugend-
liche, Neulinge und Hobbybiker*innen 
aus Bern und Umgebung nutzen ihn eben-
so wie Mitglieder des RRC Bern und Bike 
Bern. Und auch überregional findet der 
Trail Beachtung: An der Eröffnung tauch-
ten sogar internationale Fahrerinnen und 
Fahrer auf.

Know-how, das weiterwirkt
Das gesammelte Wissen aus dem Umbau 
bleibt nicht auf dem Gurten. Mit ihren Vor-
standskollegen kümmern sich Schindler 

und Hunziker in drei verschiedenen Regio-
nen um offizielle Trail-Angebote – zum 
Beispiel an der Hohwacht in Langenthal, 
bei Sutz am Bielersee oder am benach-
barten Ulmizberg. Dabei sei gute Zusam-
menarbeit mit Behörden, Grundeigen
tümern und anderen Nutzergruppen das 
A und O. «Mountainbiken braucht Platz 
und Rücksicht. Es geht darum, alle Inter-
essen unter einen Hut zu bringen. Das ge-
lingt nur mit Vertrauen und offenem Dia-
log», sagt Schindler.

Danke fürs Gespräch – und viel Erfolg für 
die nächsten Trails!

Text Jean-Paul Gehrig 
Bild Simon Ricklin

Unterstütze Trailnet mit einer Spende 
über Twint. #supportyourlocaltrails

Zusammenstellung der Kandidat*innen für das Könizer Parlament 
aus dem Verteilgebiet des WabernSpiegels:

Liste 2 / Grüne (aktuell 6 Sitze)
Christina Aebischer* (bisher), Wabern
Christine Müller (bisher), Wabern
Helen Gambon (neu), Wabern
Claudia Huber (neu), Wabern
Lukas Pestalozzi (neu), Wabern
Markus Plüss (neu), Wabern
Adrian Tresch (neu), Wabern
Moël Volken (neu), Wabern
Anita Weber (neu), Wabern
Marc Zimmermann (neu), Wabern

Liste 3 / Junge Grüne (aktuell 2 Sitze)
Jonasch Berchtold (neu), Wabern
Till Gansner (neu), Spiegel
Flurin Hasler (neu), Wabern
Basil Kohler (neu), Wabern
Sinem Sönmez (neu), Wabern
Ina Würsch (neu), Wabern
Julia Zimmermann (neu), Wabern
Nicolas Zimmermann (neu), Wabern
Roman Zoss (neu), Wabern

Liste 4 / EVP (aktuell 2 Sitze)
Willfried Gasser (neu), Wabern
Daniel Gutbrod (neu), Spiegel
Susanne Gutbrod (neu), Spiegel
Simone Janner (neu), Spiegel

Liste 6 / SVP (aktuell 6 Sitze)
Ulrich Jutzi (neu), Wabern
Simon Moser (neu), Wabern
Sarah Wölfli (neu), Wabern
Raphael Vogel (neu), Spiegel

Liste 7 / GLP (aktuell 6 Sitze)
Roland Akeret (bisher), Wabern
Karin Hilfiker (neu), Wabern
Yves Käser (neu), Wabern
Nicolas Martin (neu), Spiegel
Mimo Pfander (neu), Spiegel
Désirée Stocker (neu), Spiegel
Lukas Wyss (neu), Spiegel

Liste 8 / Juso (aktuell 1 Sitz)
Raphael Ganz (neu), Spiegel
Dimitri Löwinger (neu), Wabern

Liste 9 / SP Männer (aktuell 2 Sitze)
Bülent Celik (bisher), Wabern
Cornelius Bück (neu), Spiegel
Pascal Coullery (neu), Wabern
Thomas Gurtner (neu), Wabern
Sandro Haenni (neu), Wabern
Lennart Koch* (neu), Wabern
Sebastian Meier (neu), Wabern
Matthias Röthlisberger (neu), Spiegel
Lukas Rubin (neu), Wabern
Markus Siegenthaler (neu), Wabern

Liste 11 / SP Frauen (aktuell 7 Sitze)
Franziska Adam (bisher), Spiegel
Géraldine Boesch* (bisher), Köniz 
Jutta Gubler (bisher), Spiegel
Janka Hamm (bisher), Wabern
Isabelle Steiner (bisher), Wabern
Isabel Aerni (neu), Wabern
Michèle Erat (neu), Spiegel
Flavia Lüthi (neu), Spiegel
Jil Meyer (neu), Wabern
Laura Maria Siragusa (neu), Wabern

Liste 12 / FDP (aktuell 6 Sitze)
Dominic Amacher* (bisher), Spiegel
Tatjana Rothenbühler (bisher), Spiegel
Ronald Sonderegger (bisher), Spiegel
Marlen Bigler* (neu), Wabern
Kiril Haslebacher (neu), Spiegel
Inés Roethlisberger (neu), Wabern
Andreas Wirth (neu), Spiegel
Alex-Julien Zurkinden (neu), Wabern

* = kandidiert auch für den Gemeinderat
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Brennpunkt Brennpunkt

Dienst am «Wir» – Wenn junge Freiwillige gehen
Drei Jugendliche aus Wabern beenden 
diesen Sommer ihr freiwilliges Engage­
ment als Hilfsleiterinnen im Mädchen­
turnen des Turnvereins. Über Jahre 
begleiteten sie Kinder beim Spielen 
und Turnen. Ihr Abschied wirft Fragen 
auf: Warum engagieren sich junge 
Menschen – in einer Zeit voller Leis­
tungsdruck, Freizeitstress und digita­
ler Selbstverwirklichung? Welche Rolle 
spielen Familie und Umfeld? Und was 
bedeutet ihr Einsatz fürs Quartier?

Montagabend auf dem Sportplatz der 
Schulanlage Wandermatte. Es ist warm, 
über den Dächern türmen sich Gewitter-
wolken – wie ein Symbol für einen Um-
bruch. Es ist die letzte Turnstunde vor den 
Sommerferien – und zugleich der letzte 
Einsatz von Zoe Beck, Eva Bertschy und 
Elen Schär als Hilfsleiterinnen. Ein «Schutt-
match» zwischen «Giele und Meitschi» 
bringt Bewegung und Aufregung. Kinder 
rennen lachend über den Rasen.

Zuerst werden die Drittklässlerinnen und 
Drittklässler verabschiedet – für sie endet 
an diesem Abend das «Meitschi- und Gie-
leturne». Dann sind die drei jungen Frauen 
und Ruben Haldemann, der bei den Bu-
ben ebenfalls als Hilfsleiter tätig war, an 
der Reihe. Die Hauptleiterinnen treten zu 
ihnen, überreichen Abschiedsgeschenke. 
Die Kinder applaudieren mit vollem Kör-
pereinsatz, stampfen und klatschen wie 

kleine Presslufthämmer als Dankeschön 
für viele gemeinsame Momente.

Seit Jahren haben die drei Gymnasiastin-
nen in spe jeden Montagabend mitgehol-
fen, das Training zu gestalten. «Wenn man 
zugesagt hat, dann plant man auch drum-
herum», sagt Elen. Hausaufgaben, Trai-
nings, Hobbys – alles wurde angepasst. 
«Montag ist Turnen – fertig.»

Heterogene Generation Z
Diese Verlässlichkeit widerspricht dem 
Klischee der Generation Z. Oft heisst es, 
sie sei sprunghaft, auf Selbstoptimierung 
und digitale Selbstdarstellung fokussiert. 
Doch Norman Gattermann, Jugendarbei-
ter in Wabern, erlebt ein differenzierteres 
Bild: «Ich sehe eine sehr engagierte Szene – 
vor allem in der Klimabewegung oder in 
alternativen Jugendprojekten. Gleichzei-
tig gibt es Jugendliche, die sich stark mit 
sich selbst beschäftigen: Körper, Selbst-
bild, Social Media – das spielt eine grosse 
Rolle.»

Diese beiden Ausprägungen – freiwilliges 
Engagement auf der einen, Selbstfokus-
sierung auf der anderen Seite – spiegeln 
unterschiedliche Motivlagen innerhalb 
derselben Generation. Zoe, Elen und Eva 
gehören zu jenen, die sich bewusst für ein 
freiwilliges Engagement entschieden ha-
ben – und sich nun davon verabschieden.

Wenn junge Freiwillige gehen
«Es ist der richtige Zeitpunkt», sagt Eva. 
Nach den Sommerferien beginnt für alle 

drei das Gymnasium – mehr Stoff, mehr 
Prüfungen, mehr Druck. Schon bisher war 
der Alltag eng getaktet: Zoe spielt Uni
hockey, Elen Volleyball, Eva tanzt Hip-
Hop. Trotz vollem Programm kamen sie 
wöchentlich zum Turnen. Dass das Enga-
gement nun endet, sei auch eine Erleichte-
rung. Aber: Es ist nicht das Ende – sondern 
eine Pause. Alle drei möchten den «Ju-
gend+Sport-Basiskurs» absolvieren – um 
sich weiterzuentwickeln und künftig etwas 
für andere zu tun.

Ein zentrales Motiv ist das familiäre Um-
feld. Alle drei stammen aus Familien mit 
Freiwilligenarbeit – ob am Schulfest, im 
Turnverein oder beim Quartieranlass. «Bei 
uns ist das einfach normal», sagt Zoe. 
Auch Elen meint, dass sie durch das Vor-
bild ihrer Eltern früh gelernt habe, dass 
man sich einbringen kann – und soll. Stu-
dien bestätigen: Wer erlebt, dass Eltern 
oder enge Bezugspersonen sich freiwillig 

engagieren, tut es mit deutlich höherer 
Wahrscheinlichkeit selbst.

Doch das sei nicht selbstverständlich, sa-
gen die drei. «Viele finden das cool», er-
zählt Eva, «aber andere fragen: Wieso tust 
du dir das an?» Auch das Geschlecht spie-
le eine Rolle: In ihrem Umfeld engagieren 
sich mehr Mädchen als Jungs in sozialen 
Bereichen. Untersuchungen zeigen: Männ-
liche Jugendliche sind häufiger in politi-
schen oder sportbezogenen Organisatio-
nen aktiv, Mädchen eher im sozialen oder 
erzieherischen Bereich.

Wabern, Schliern und Liebefeld – 
unterschiedliche Lebensrealitäten
Gattermann beobachtet Unterschiede in 
Köniz. In Wabern sei das Freizeitverhalten 
vieler Jugendlicher durchgetaktet: «Viele 
sind in der Musikschule, im Sportverein, 
haben Nachhilfe oder andere Verpflich-
tungen. Da bleibt wenig Raum für sponta-
ne Angebote wie den Jugendtreff.» In 
Schliern oder Liebefeld ist das anders: tie-
feres Bildungs- und Einkommensniveau, 
höherer Anteil Jugendlicher mit Migrati-
onshintergrund. Viele haben dort weniger 
strukturierte Freizeit – und suchen eher 
den Zugang zu niederschwelligen Angebo-
ten der offenen Jugendarbeit.

«Die einen haben einen vollen Kalender, 
die anderen hängen mehr herum – beide 
Gruppen haben Bedürfnisse und Potenzi-
ale», sagt Gattermann. Gleichzeitig zeigt 
sich: Wo tragfähige Netzwerke fehlen, 
sinkt die Wahrscheinlichkeit für Engage-
ment. Es braucht Strukturen, die Schwel-

len abbauen und Beteiligung ermöglichen. 
Gerade in solchen Gemeinschaften – wie 
dem Turnverein oder den Jugendtreffs – 
entstehen Beziehungen, die Jugendlichen 
Halt geben und das Quartier stärken.

«Grosse Schwestern» mit genügend 
Distanz
Was bedeutet es, für Kinder eine Bezugs-
person zu sein? Die drei wurden im Laufe 
der Jahre nicht nur Hilfsleiterinnen, son-
dern fast grosse Schwestern. «Sie fragen 
uns Dinge, die sie sich bei Erwachsenen 
nicht trauen würden», sagt Zoe. Eva er-
gänzt: «Das zeigt das Vertrauen – aber 
man muss genau überlegen, was man 
preisgibt.»

Diese Nähe forderte – aber sie förderte 
auch. Sie lernten Geduld, Empathie – und 
sich selbst besser kennen. Zoe erzählt, 
wie sie ihr eigenes Verhalten mit dem von 
Lehrpersonen verglich. «Da gab es Aha-
Erlebnisse und die Erkenntnis: So will ich 
es nicht machen.» Gattermann bestätigt: 
«Wer leitet, übernimmt Verantwortung, 
reflektiert, wächst. Engagement ist nicht 
nur Dienst an der Gesellschaft – es ist 
Persönlichkeitsbildung.»

Wenn niemand nachkommt
Dass in Wabern eine Nachfolge bereit-
steht, ist keine Selbstverständlichkeit. 
Jüngere Mädchen, die selbst am Mäd-
chenturnen teilgenommen haben, über-
nehmen nach den Sommerferien. In vielen 
Vereinen ist das anders: «Wenn solche 
Rollen wegbrechen, geht mehr verloren 
als helfende Hände», sagt Gattermann. 

«Es fehlt an Vorbildern, an sozialer Wärme, 
an Brücken zwischen Generationen.»

Das ist nicht nur ein Problem für Vereine – 
sondern fürs Quartier: Kinder lernen von 
älteren Jugendlichen, sehen, dass Enga-
gement möglich ist – und erleben Ge-
meinschaft. Bleiben diese Begegnungen 
aus, verlieren sowohl Vereine als auch die 
Jugendlichen selbst wertvolle Lern- und 
Erfahrungsräume.

Was bleibt
Am Ende der letzten Turnstunde stehen 
die drei einen Moment nebeneinander. 
Ein Mädchen kommt angerannt und ruft 
«Merci für alles», bevor sie weiterläuft. 
Dann gehen auch die drei. Was bleibt, ist 
mehr als ein gut geleitetes Training – es ist 
ein Stück gelebte Gemeinschaft, das im 
Quartier weiterwirkt.

Text und Fotos Denise Jacob

JUK – Die Jugendarbeit der 
Gemeinde Köniz

Die Jugendarbeit Köniz (JUK) bietet 
Kindern und Jugendlichen an acht 
Standorten ein Spektrum an offenen, 
niederschwelligen Angeboten – von 
Jugendtreffs und kreativen Ateliers bis 
zu Sport- und Präventionsprojekten 
sowie der Jugend-Job-Börse für Sack-
geldjobs. Ziel ist es, junge Menschen in 
ihrer Entwicklung zu begleiten, ihre 
Mitwirkung zu stärken und soziale Teil-
habe zu fördern. Im Mittelpunkt ste-
hen Themen wie psychische Gesund-
heit, Gleichstellung, Medienkompetenz, 
Freizeitgestaltung und Konfliktbewäl-
tigung.

Mehr zur Jugendarbeit Köniz:
www.juk.ch

Wir ergreifen Partei

FÜR EIN 
SOZIALES 
KÖNIZ.
Gemeindewahlen 2025
Parlament Listen 9 & 11
Gemeinderat Liste 5

Am 28. September 
SP Köniz wählen!

MATTHIAS
RÖTHLISBERGER
Liste 9

FRANZISKA
ADAM
Liste 11

THOMAS
GURTNER
Liste 9

bisher

3-er-Inserate SP Köniz WS 190x76 mm.indd   13-er-Inserate SP Köniz WS 190x76 mm.indd   1 29.07.25   10:5329.07.25   10:53

INSERAT

Eva, Elen und Zoe (von links) verabschieden sich – und übergeben an die nächste Generation.

Gemeinsame Erinnerungen und neue 
Wege: Zoe, Eva und Elen (von links) verab-
schieden sich vom Turnverein – und neh-
men viel mit.

Norman Gattermann arbeitet seit mehr als 
15 Jahren in der offenen Jugendarbeit der 
Gemeinde Köniz.
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Brennpunkt
In Wabern gibt es Blumenbindekurse

Zu Besuch bei der Blumenliebhaberin
Fränzi Reusser-Oberli bietet seit No­
vember 2024 im Atelierladen von 
Hanni Ceramics Blumenbindekurse an. 
Wie die Unterstufenlehrerin zu den 
Blumen und ihrem kreativen Angebot 
kam, erzählt sie dem WabernSpiegel.

Eigentlich arbeitet die junge Mutter in 
Teilzeit als Kindergärtnerin in Schliern. 
Aber ihre Zuneigung geht nicht nur an die 
Kleinsten im Schulbetrieb, sondern auch 
an die Blumenzucht in Wabern. Nebst 
dem Eigenheimgarten im Eichholzquar-
tier bewirtschaftet sie eine zusätzliche 
Gartenfläche in nächster Nachbarschaft. 
Hier werden vor allem Schnittblumen auf-
gezogen und diese wiederum werden für 
die Gestaltung von Blumensträussen ge-
schnitten.

Nachdem die Blumenfreundin vor weni-
gen Jahren nebst Familienarbeit und 
Schule die Zweitausbildung zur Floristin 
absolviert hat, konnte sie sich im Novem-
ber 2024 bei einer Bekannten, die das 
Keramikatelier Hanni Ceramics an der 
Kirchstrasse in Wabern führt, einmieten.

«Schon als Kind interessierte ich mich spe-
ziell für Blumen, genoss die Vielfalt, die 
Farben. Sträusse binden ist etwas vom 
Schönsten, der Kreativität sind praktisch 

keine Grenzen gesetzt!», schwärmt die 
vielseitige Wabererin.

Blumenladen und Kurse
Mit viel Leidenschaft bindet Fränzi kunter-
bunte Sträusse, die jeweils auch ihr selber 
gefallen, wie sie erzählt: «Meine Sträusse 
sind wild, natürlich und luftig. Sie enthal-
ten keinerlei Kunststoffe, dafür gibt es oft 
darin etwas zum Entdecken, z. B. Ranken 
von Gemüse oder Früchten. Am liebsten 
verwende ich Cosmeen und Zinnien. Mei-
ne Blumen kommen, sofern es hat, aus 
meinem Garten, zusätzlich ergänze ich sie 
mit Produkten aus der Blumenbörse. Ich 
dekoriere auch für Familienanlässe oder 
binde Brautsträusse.»

Die Blumensträusse verkauft sie an jeweils 
zwei Samstagvormittagen im Monat, 
nachmittags öffnet sie das Atelier für Blu-
menbindekurse: «Ich bezeichne sie als Blu-
menwellness. Wir beginnen mit kleinen 
Schwätzchen bei feinem Tee und Zvieri 
und entfernen uns allmählich vom Alltag. 
Danach binden wir zu den Vasen passende 
Sträusse, gestalten Gebinde in Gefässe 

oder machen Trockenblu-
mengestecke. Auf Wunsch 
biete ich auch das Gestalten 
von Adventskränzen an. Die 
Kursteilnehmerinnen haben 
oft eigene Wünsche oder 
Ideen. Die Gefässe bringen 
sie selber mit oder leihen 
sie bei mir aus. Ich biete 
hübsches Geschirr an, das 
ich auf Brockis oder Floh-
märkten finde. Es ist mir 
wichtig, nachhaltig zu arbei-
ten und Gebrauchtes wieder 
in Umlauf zu bringen.

Wir benutzen auch Kräuter 
und verschiedene Naturma-
terialien. Accessoires, wie 
man sie häufig in saisonalen 
Gebinden vor Weihnachten 
oder Ostern findet, verwen-
den wir sparsam.»

Auf die Frage der Reporte-
rin, ob Fränzis Blumen nicht 
den in der Nähe gelegenen 
Blumenladen bei der Tram-
haltestelle Gurtenbahn 

konkurrenzieren, verneint die Floristin 
nach kurzem Zögern: «Ich glaube, dass wir 
uns allenfalls ergänzen, Kurse biete nur 
ich an. Bei der Grösse Waberns sollte das 
kein Problem sein.»

Therese Jungen

Im Sommer auch Hauslieferung von 
Blumensträussen, Blumenabos: 
Liefertag Dienstag
Dekorationen für Anlässe nach 
Anfrage

Blumentage: Jeder zweite ungerade 
Samstag, 30.8. / 13.9.25
Blumenwellness: 13.9.25

Verkauf jeweils 10.00–14.00 Uhr, 
Sträusse gern auf Bestellung
Kurse ab 14.00 Uhr
Angebote für Gruppen nach Absprache

Hanni Ceramics
Kirchstrasse 188

Instagram: framboiselarose
www.fraenzisblumen.ch

Fränzi im Atelier.
Eine demokratische Gesellschaft lebt vom gemeinsa-
men Engagement – auch im Kleinen. Wir setzen uns 
ein für eine transparente Politik, gegenseitiges Zuhö-
ren und eine nachhaltige Zukunft. Unser  Lebenstil 
darf nicht die Lebensgrundlagen kommender Generati-
onen zerstören. Für Köniz setzen wir folgende Schwer-
punkte:

Energiewende jetzt - Klimaschutz statt heisse Luft
Die Klimastrategie von Köniz muss konsequent umge-
setzt werden. Statt Öl und Gas braucht es Wärmepum-
pen und den Ausbau der Fernwärme. Die Gemeinde 
nutzt erst 8 % ihres Solarpotenzials – das muss sich 
ändern.

Zukunftsfähige Wirtschaft - Besser statt mehr
Lokale Produktion und Wiederverwendung sichern 
Versorgung und Arbeitsplätze. Die Wirtschaftsförde-
rung soll umweltverträgliche Unternehmen stärken 
und die Umsetzung von Kreislaufwirtschaft unterstüt-
zen. Wir wollen solide Finanzen ohne Investitionsstau 
und lehnen deshalb die starre Schuldenbremse ab.

Nachhaltige Siedlungsentwicklung - Bezahlbare 
Wohnungen statt Luxusapartments
Die Gemeinde soll strategisch Land erwerben, um auf 
die Entwicklung der Ortsteile Ein� uss nehmen zu kön-
nen und bezahlbaren Wohnraum zu fördern – durch 
Kostenmiete und genossenschaftliches Wohnen. Al-
tersgerechtes und hindernisfreies Wohnen sowie Woh-
nungstausch sollen unterstützt werden. Grüne und 
biodiverse Zwischenräume erhöhen die Lebensqualität.

Unsere Kandidierenden für den Gemeinderat: Christina Aebischer, Dominique Bühler, David Müller, Monika Röthlisberger, Lukas Erni (v.l.n.r.)

Unser Wahlprogramm steht für Respekt und Weit-
blick: gegenüber Menschen, Institutionen, demo-
kratischer Teilhabe – und gegenüber unserer Umwelt. 
Wir gestalten Zukunft mit Weitblick, nicht mit 
Rezepten von gestern.

POLITIK MIT RESPEKT UND WEITBLICK
Zukunftsfähige Bildung - Bildungsinvestitionen 
statt Schulhausprovisorien
Bildung scha� t Teilhabe und Demokratie. Wir fordern 
faire Chancen für alle Kinder und Investitionen in In-
frastruktur statt Provisorien. Tagesschulen und Ganz-
tagesschulen sollen � ächendeckend verfügbar sein.

Umweltverträgliche Mobilität - Zweiräder statt vier 
Reifen
Fuss- und Veloverkehr haben Vorrang. Weniger Autos 
bedeuten mehr Sicherheit und Lebensqualität. Der ÖV 
muss ausgebaut werden – z. B. mit einem 15-Minuten-
Takt der S-Bahn Richtung Schwarzenburg. Elektromo-
bilität und Carsharing sollen gefördert werden.

Lebendige Quartiere - Quartierfest statt Gärtliden-
ken
Köniz soll ein Ort für Menschen aller Generationen 
und Kulturen sein. Wir fördern durchmischte Quartie-
re mit konsumfreien Begegnungsorten.  Kultur wird 
als verbindendes Element und wirtschaftlicher Faktor 
geschätzt.

Weitere Schwerpunkte
Inklusive Gesellschaft, mehr Biodiversität und ein star-
ker Service Public. Detailliertes Wahlprogramm unter 
www.gruene-koeniz.ch oder an einer unserer Wählbars!

info@gruene-koeniz.ch 
www.gruene-koeniz.ch

DIE GRÜNE SEITE

QUER DURCH 
KÖNIZ
Bis zu den Wahlen sind wir in al-
len Ortsteilen mit unserer Wählbar 
unterwegs - kommen Sie vorbei! 
Alle Daten � nden sie auf www.
gruene-koeniz.ch. Ausserdem sind 
Sie herzlich eingeladen, an unseren 
thematischen Spaziergängen einen 
grünen Blick auf Köniz zu werfen.

Grüne Paradiese statt Asphalt-
wüste am 28. August um 17h30 ab 
Köniz Bläuacker spazieren wir zu 
verschiedenen grünen und weniger 
grünen Orten im Siedlungsgebiet.

Verkehr und Planung gestern - 
heute - morgen startet am 4. Sep-
tember um 18h beim Restaurant 
Gross-Wabern und führt mit meh-
reren Zwischenhalten durch ÖV-
Geschichten und Strassenprojekte.

Friedhof, Frösche und Rebberg 
führt am 6. September um 13h30 
vom Schloss Köniz in die Natur-
landschaft Köniztal, wir hören 
Anekdoten aus 8 Jahren Gemein-
deratstätigkeit von Hansueli Pesta-
lozzi und enden mit einem Zvieri 
im Rebberg. 

Die Spaziergänge sind kostenlos, 
Anmeldung ist erwünscht via www.
gruene-koeniz.ch/events.

FÜR MORGEN STATT VON GESTERN

GRÜNE WÄHLEN AM 28. SEPTEMBER

Die Karten neu mischen!
Schon lange nicht mehr gejasst? Dann melden Sie 
sich für das Jassturnier am 11. September ab 18h00 
im Dreigänger im Liebefeld an! Wir spielen Schie-
ber mit zugelosten Mitspielenden. Für die besten 
Spieler:innen winken spannende (leicht grüne ) 
Preise! Mitspielen kostet CHF 5 pro 
Spieler:in. Jetzt QR-Code scannen 
oder online via www.gruene-koeniz.
ch/event/jassturnier anmelden!
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Brennpunkt Brennpunkt
Panoramatafel Weidli

Neue Betreuer*innen gesucht
Seit vielen Jahren betreut Jürg Mes­
serli die Panaoramatafel ob dem 
Weidli im Spiegel. Nun möchte er die 
Aufgabe altershalber abgeben und 
sucht Nachfolger*innen.

Die Panoramatafel steht am Waldrand ob 
dem Weidli, nur ein paar Meter neben 
dem Wanderweg. Trotzdem gehen wohl 
die meisten Leute achtlos an ihr vorbei, da 
sie inzwischen hinter den Bäumen, die seit 
der Erstellung der Tafel stark gewachsen 
sind, kaum mehr zu sehen ist. 

Vor 45 Jahren errichtet
Die Geschichte der Tafel beginnt in den 
1970er-Jahren. 1976 gründeten Jürg 
Messerli und Ruedi Aufschläger den Ver-
ein «Naturlehrgebiet Köniztal», welcher 
die Schaffung von Amphibienbiotopen 
und die Aufwertung des Sulgenbachs im 
Köniztal zum Zweck hatte. Nach der Re-
naturierung des Sulgenbachs und dem 
Anlegen von zwei Teichen kümmerte sich 
der Verein in erster Linie um den Unter-
halt der Teiche und den Schutz der darin 
lebenden Amphibien. Im Rahmen der Auf-
wertung wurde zusammen mit der dama-
ligen Grütli Versicherung von Schliern 
durch das Köniztal bis zum Reservoir 
Spiegel ein Grütli Waldpfad angelegt. Da-
bei entstand die Idee einer Panoramatafel 
am Waldrand oberhalb des Weidli, welche 
den einzigartigen Ausblick über die Ge-
meinde Köniz, die Stadt Bern und das Mit-
telland bis zum Jura zeigt. Die Tafel wurde 
vom lokalen Lehrer und Maler Mark Adri-
an gezeichnet und durch den Verein auf 
einem von der Gemeinde Köniz aufge-
schütteten Plateau erstellt und 1980 offi-
ziell eingeweiht. 

Ein Putzeinsatz im Frühling
In seiner Entstehungszeit hatte der Verein 
rund 60 Mitglieder, doch deren Zahl 
nahm mit der Zeit ab, so dass 2021 die 
Auflösung resp. der Zusammenschluss mit 
dem Umweltforum Köniz beschlossen 
wurde. Auch der Schutz der Amphibien im 
Köniztal wird seither durch das Umwelt-
forum zusammen mit dem Familienclub 
Spiegel wahrgenommen (der Wabern-
Spiegel hat darüber berichtet).
Um die Pflege der Panoramatafel küm-
mert sich immer noch Jürg Messerli. Ei-

gentlich sei es kein allzu 
grosser Aufwand: «Ein-
mal im Frühling putze 
ich das Abdeckglas der 
Tafel und entferne die 
gewachsenen Algen.» 
Trotzdem sucht er jetzt 
eine Nachfolgerin oder 
einen Nachfolger. «Ich 
werde auch nicht jünger, 
und wenn ich jetzt je-
manden finde, kann ich 
noch bei der Übergabe 
und Einarbeitung mit-
helfen.» Jürg hat bereits 

die Gemeinde Köniz angefragt, ob sie die 
Pflege übernehmen könnte, aber eine Ab-
sage erhalten. Aus diesem Grund hat er 
sich an den WabernSpiegel gewandt, mit 
der Bitte, die Panoramatafel und die Su-
che nach einer oder mehreren Betreu-
ungspersonen bekannt zu machen. 
Wer sich eine Mitarbeit bei der Pflege der 
Tafel vorstellen kann, meldet sich am bes-
ten direkt bei Jürg Messerli (juergmesserli 
@bluewin.ch) oder bei der Redaktion des 
WabernSpiegel (wabernspiegel@bluewin.ch).

Text und Bilder Martin Feller

Pensioniert! Organisation eines Neustarts
Wie geht das Leben weiter nach er­
folgter Pensionierung? Gelingt der 
Start in eine neue Lebensphase? Nicht 
wenige Pensionierte organisieren sich 
ein sportliches Umfeld mit Gleichge­
sinnten. 

Beruflich ist Ursula Wyss schon früh eige-
ne Wege gegangen. So hat sie in den 70er-
Jahren mit dem Aufkommen der Informa-
tik das angefangene Studium der 
Romanistik an den Nagel gehängt und sich 
stattdessen bei verschiedenen IT-Unter-
nehmungen mit der Software-Entwicklung 
vertraut gemacht. «Die Computer-Welt war 
einfach viel spannender und führte einen 
von einem Projekt zum nächsten.» Ein pas-
sendes Informatikstudium gab es zu dieser 
Zeit jedoch noch nicht. So stellte sie ihren 
eigenen Ausbildungsweg zusammen. Über 
das Technikum in Buchs und berufsbeglei-
tende Weiterbildungen erwarb sie in der 
Folge das Diplom der Wirtschaftsinforma-
tikerin. Weitere Lehr- und Wanderjahre 
folgten. Ab 1986 bis zur Pensionierung 
war sie in einer IT-Beratungsfirma tätig, 
wo sie am Schluss auch im Verwaltungsrat 
der Firma sass.

Ursula, Du bist seit 9 Jahren pensio­
niert. Wie hast Du den Übergang in 
die Pensionierung erlebt?
Ich habe bereits zwei Jahre vor der Pensi-
onierung mein langjähriges Arbeitspen-
sum auf 60% reduziert. Das hat den Ab-
sprung aus dem Arbeitsleben stark 
abgefedert. Bereits am ersten Tag nach 

der Pensionierung habe ich mit einem 
Intensivkurs in Spanisch begonnen und 
jeden Tag zwei Stunden Spanisch gelernt.
Im Weiteren habe ich die vom Bundesamt 
für Sport anerkannten esa-Leiterkurse für 
Wandern und FitGym absolviert und habe 
angefangen, für Pro Senectute Wanderun-
gen und Turnstunden durchzuführen. Bei 
den Wanderungen handelt es sich um Rou-
ten von 3 bis 4 Stunden Laufzeit, manch-
mal auch 5 bis 6 Stunden. Regelmässig 
beteiligen sich zwischen 10 und 26 Perso-
nen (betr. Tourenausschreibung siehe 
Link: be.prosenectute.ch; Anmerkung Re-
daktion). Mit einer Kollegin leite ich das 
wöchentliche Turnen für 2 Gruppen, eben-
falls im Auftrag von Pro Senectute.
Mit meinem Partner Urs unternehme ich 
ausgedehnte Reisen sowie Weitwanderun-
gen und Velotouren, im Winter auch Ski
ferien. So kommt es, dass ich mittlerweile 
gut 12 Wochen pro Jahr unterwegs bin.

Mit diesem Programm hast Du wohl 
schon einen Grossteil für die eigene 
Fitness abgedeckt?
Nicht wirklich. Selber betreibe ich jeden 
Tag Sport. Früher leitete ich eine Jogging-
Gruppe. Heute renne oder laufe ich regel-
mässig, sei es in Begleitung meines Part-
ners oder allein. Neben einem 
Ausdauer- und Krafttraining in einem Fit-
nessstudio kommt noch täglich Pilates 
dazu. Nach einem aktiven Tag ist mir die 
nötige Erholungszeit wichtig. Ich spreche 
hier von rund 9 bis 10 Stunden Schlaf.

Du bist in Wabern als engagierte 
Politikerin bekannt geworden. Gibt es 
nebst dem Sport auch Zeiten, wo du 
dich heute noch um Politik kümmerst?
Seit den frühen 80er-Jahren bin ich poli-
tisch engagiert; zunächst für den Landes-

ring der Unabhängigen 
(LdU), später für die Grüne 
Freie Liste bzw. für die Grü-
ne Partei. Vor der Zeit als 
Parlamentspräsidentin sass 
ich schon 10 Jahre lang im 
Parlament Köniz. Es ist da-
her naheliegend, dass ich 
die Kommunalpolitik wei-
terhin verfolge. Ein aktives 
Engagement überlasse ich 
heutzutage aber gerne den 
Jüngeren. Der damalige Mix 
von Beruf, Sport und Politik 
war eine spannende, aber 

auch intensive Zeit. Rückblickend hätte ich 
mir wohl auch ein kommunales Exekutiv-
amt vorstellen können, wenn neben mei-
nen Engagements noch etwas freie Zeit 
verfügbar gewesen wäre. (Sie ergänzt et-
was verschmitzt) … aber das wäre ja dann 
auch noch ein neuer Beruf gewesen. 

Ausgehend von deinen vielfältigen 
Erfahrungen, gibt es in der 
Kommunalpolitik von Köniz etwas, 
was dir speziell aufgefallen ist?
Ich habe den Eindruck, dass in Köniz auch 
heute noch parteiübergreifend nach Lö-
sungen gesucht wird. Keine der Parteien 
vergreift sich im Ton und ist derart giftig 
wie anderswo. Ich schätze das sehr. Beim 
Ortsverein Wabern-Leist, den ich vor
übergehend im Vorstand begleiten durfte, 
hat ein klarer Generationenwechsel statt-
gefunden. Die aktuellen Angebote des 
Vereins finde ich extrem gut.

Gibt es etwas, was dich stört und was 
du geändert haben möchtest?
(Muss lange überlegen): Man hat hier alles 
zum Leben und ich lebe gerne hier. Ein 
Negativpunkt sind die ewigen Baustellen. 
Aber eben, das ist ein kleiner Negativ-
punkt. 
In persönlicher Hinsicht hat mich die Pen-
sionierung etwas gelassener werden las-
sen. Solange ich noch so fit bin und viele 
Ideen habe, stehen Änderungen im Le-
bensstil nicht an. 

Vielen Dank, Ursula, für das offene 
und interessante Gespräch! Wir 
wünschen dir weiterhin viele schöne 
Touren mit unternehmungslustigen 
Menschen! 

Text und Bild Urs Fischli

Panoramatafel mit einzigartiger Aussicht.

Gezeichnetes Panorama von Mark Adrian.

Übersichtskarte Waldpfad und Panoramatafel.

Gerne mit Leuten unterwegs 
Ursula Wyss (68) ist sehr ortstreu. 
Nachdem sie bereits ihre Jugend in Wa-
bern verbracht hat, ist sie nach einem 
kurzen Unterbruch wieder nach Wa-
bern gezogen. Seit nunmehr 32 Jahren 
lebt sie in der Nähe des Eichholz. Das 
Leben selbst hatte aber immer wieder 
Neues für Ursula Wyss vorgesehen. 
Viele Leserinnen und Leser kennen sie 
als ehemalige Parlamentarierin der 
Grünen Köniz und als Präsidentin des 
Könizer Parlaments. Mit 59 Jahren hat 
sich die gelernte Wirtschaftsinformati-
kerin pensionieren lassen. Bei sich zu 
Hause erzählt sie, wie sich ihr Alltag 
seither verändert hat.

Ursula Wyss: selten zu Hause anzutreffen.
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Brennpunkt
Mit Herz 
und Kompetenz
für Sie da
Iris Beutler,
Geschäftsführerin

031 961 30 20
Grünaustrasse 11, 3084 Wabern
www.beutlerbestattungen.ch

Keiser+Piccioni GmbH  Malerei · Gipserei
Quellenweg 9 · 3084 Wabern · kpmalt.ch  
info@kpmalt.ch · 079 474 42 36 · 079 627 63 23

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören.
kann man streichen!Qualität 

Grenzweg 1 I  Postfach 108 I  3097 Liebefeld I  031 972 21 22 I  www.moessinger.chGrenzweg 1 I  Postfach 108 I  3097 Liebefeld I  031 972 21 22 I  www.moessinger.chGrenzweg 1 I  Postfach 108 I  3097 Liebefeld I  031 972 21 22 I  www.moessinger.ch

  
 
  
 
 

  
Montag bis Freitag 8 bis 23 Uhr

Samstag und Sonntag 11 bis 21 Uhr

Geniessen Sie bei uns 
den Sommer auf der Terrasse 

oder im Wintergarten.

Murtenstrasse 265, 3027 Bern 
Telefon 031 994 16 00

Tram Nr. 8 bis Bethlehem Kirche

info@blumenfeld.ch 
www.blumenfeld.ch

Dominic Amacher
Geschäftsführer eines KMU
Familienvater
Parlament / Fraktionspräsident

fdp-koeniz.ch

Freiwilliges schützen – statt Träume finanzieren

Die Dienstleistungen der Gemeinde Köniz sind attraktiv. Gerade 
die vielen wertvollen freiwilligen Unterstützungsangebote (z. B. 
Betreuungsgutscheine, Ganztagesschulen, Musikschule, Bibliothe-
ken oder Kulturbeiträge) steuern einen wesentlichen Beitrag zur 
Attraktivität der Gemeinde bei. Mit einer umsichtigen Ausgaben-
disziplin schützen wir diese Errungenschaften – dafür setzen sich 
die FDP.Die Liberalen seit jeher verlässlich ein.

Marlen Bigler
MSc Bauingenieurin ETH/SIA 
Projektleiterin Marti AG Bern
Vorstand SIA Bern
Beirätin Berner FH

Raphael Rutschi
Vizepräsident FDP Köniz
Geschäftsführer
R&R Treuhand AG
eh. Parlament Ostermundigen

Selin Lopez
Inhaberin & Geschäftsführerin
CrossFit Chüniz
Juristin
Parlament /2. Vizepräsidentin

In den Gemeinderat

Bereit für Köniz – 
bereit für Euch!

Liste 12

Neu im Angebot: Kita und Wohnen mit Dienstleistungen 

Ende der Bauarbeiten auf dem Grünau-Areal
Die letzte Etappe des umfassenden Neu- 
und Umbauprojekts auf dem Grünau-Are-
al ist abgeschlossen: Ab August dienen der 
20-jährige Erweiterungsbau des Wohn- 
und Pflegeheims (Seftigenstrasse 301) 
und ein Teil der renovierten Altbaute ne-
benan neu für «Wohnen mit Dienstleistun-
gen». In der Altbaute parkseitig (Seftigen-
strasse 305) ist die Kita Fiorino eingezogen, 
die zuvor unter dem Namen Kassiopeia in 
der Sprachheilschule eingenistet war. 

Was heisst «Wohnen mit Dienstleis­
tungen»?
Die neu angebotenen 21 Wohnungen rich-
ten sich an Einzelpersonen oder Paare, 
die noch fit sind und eigenständig wohnen, 
aber dennoch gewisse Dienstleistungen in 
Anspruch nehmen wollen. Das Wohnungs-
spektrum reicht von der 37 m² grossen 
1-Zimmer- bis zur 66 m² grossen 3-Zim-
mer-Einheit. Alle Wohnungen sind neu re-
noviert, hell und barrierenfrei/altersge-
recht konzipiert, verfügen über eine 
Nasszelle mit Dusche/WC, eine kleine of-
fene Küche sowie einen Keller oder Réduit. 
Im UG befindet sich eine Waschküche mit 
Waschmaschine und Tumbler zur gemein-
samen Nutzung.

Was kostet diese neue Wohnform? Die 
Wohnungstarife betragen je nach Woh-
nungsgrösse und Lage zwischen 1425 und 

2150  Franken pro Monat inkl. Nebenkos-
ten und Hausanschluss Telefon/TV/Inter-
net. Hinzu kommt die Dienstleistungspau-
schale (DLP) je nach Wohnungsgrösse 
zwischen monatlich 1150 und 1500 Fran-
ken für die erste Person. Wird die Woh-
nung von zwei Personen bewohnt, erhöht 

sich die DLP um 1000 Franken. In diesem 
Betrag inbegriffen sind 22 Mittagessen im 
Restaurant, Teilnahme an Aktivitäten/An-
lässen, 24h-Notruf, wöchentliche Sicht
reinigung, Kurzberatungen und Verwal-
tungsarbeiten, gelegentliche Handreichun- 
gen und anderes mehr. 

Kita als zusätzliche Belebung des 
Grünau-Areals
Die Kita-Räumlichkeiten erstrecken sich 
über zwei Etagen und bieten in hellen, 
grossen Räumen viel Platz für Spiel, Ler-
nen und kreative Entfaltung. Sehr attrak-
tiv ist auch der idyllische, grosszügige 
Garten, der den Kindern zahlreiche Mög-
lichkeiten zum Erkunden, Spielen und Na-
turerleben bietet. Die Kita Fiorino betreut 
Kinder ab drei Monaten bis zum Schulein-
tritt und ist jeweils werktags von 6.30 bis 
18.30 Uhr geöffnet. 

Die Kita auf dem Gelände des Alters- und 
Pflegeheims Grünau ermöglicht generati-
onenübergreifende Begegnungen. Der 
Austausch zwischen Jung und Alt stellt 
zweifellos eine wertvolle Bereicherung für 
die Kinder wie für die Senior*innen dar.

Text und Bilder pp

Raffinierte Verknüpfung von Alt und Modern.

Dachwohnung mit viel Cachet in der Altbaute.
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Gewerbe-News
Bäckerei-Konditorei Röthlisberger 
mit zweiter Verkaufsstelle in Wabern
Seit 2010 ist die Bäckerei-Konditorei Röth
lisberger im Businesspark Grünau (Sefti-
genstrasse 310) angesiedelt – mit Verkaufs-
stelle, Bistro und grosser Schaubäckerei. 
Aus der einstigen Quartierbäckerei beim 
Burgernziel wurde innert drei Jahrzehnten 
ein KMU mit fünf Verkaufsstellen und rund 
60  Mitarbeiter*innen resp. seit Ende Juli 
mit einem sechsten Laden und fünf weite-
ren Angestellten an der Kirchstrasse 192. 
Gross ist die Freude im Quartier, dass die 
«Gurten Bäckerei» nach wochenlangem 
Leerstand wieder attraktive Back-, Kondi-
torei- und Snackware anbietet – und dies 
365 Tage im Jahr, nämlich Montag bis 
Freitag, 6.30 bis 18.30 Uhr, Samstag, 

6.30 bis 13.00 Uhr und Sonntag, 7.00 bis 
13.00 Uhr. Definitiv vorbei ist es einzig mit 
der Backstube im Keller des markanten 
Eckgebäudes – die Ware wird nun mehr-
mals pro Tag frisch aus der nahen Schau-
bäckerei angeliefert. 

Apotheke und Drogerie unter einem 
Dach
Bereits drei Monate liegt der Umzug und 
Zusammenschluss der Gurten-Apotheke 
mit der Drogerie DROPA im Zentrum Wa-
bern zurück. Am langjährigen Apotheken-
Standort Seftigenstrasse 219 waren die 
Platzverhältnisse seit jeher eng – auch 
gab’s keinen behindertengerechten Zu-
gang und nur zwei Kundenparkplätze. Die 
neue Lösung neben Coop-Center und 

Poststelle stellt eine klassische Win-win- 
Situation dar – für Eva-Maria Franz (dipl. 
Apothekerin, Inhaberin, Betriebsleiterin), 
Franziska Habegger-Widmer (dipl. Drogis-
tin, stv. Betriebsleiterin) und das 20-köpfi-
ge Mitarbeiterinnen-Team aus betriebli-
cher Sicht sowie für Wabern als Ganzes. 
Offen ist hingegen noch, was aus dem bis-
herigen Apotheken-Lokal wird.� pp

Wabräu: 100-jähriger Brunnen vor Zerstörung gerettet

Wundersame Wiederauferstehung
Jeden Freitag ab 17 Uhr gibt’s in der 
stimmungsvollen Mikrobrauerei Wa­
bräu «Fyrabebier» und einiges mehr.

Seit 1925 zierte ein hübscher Brunnen 
das Direktionsgebäude der Gurtenbraue-
rei (einstiges Schulhaus) auf der der Bahn-
linie zugewandten Gartenseite. Als die 
Parkanlage mit Teich zu einem Parkplatz 
ohne Teich umgewandelt wurde, versank 
der Brunnensockel im Asphalt. 2009 folg-

te der Abbruch des markanten Gebäudes 
zugunsten des Neubauprojekts «Quell-
frisch» – im letzten Moment rettete Wa-
bräu-Braumeister Andreas Wittwer den 
Brunnen vor der Zerstörung und lagerte 
ihn in einem Schuppen ein. 

Nun, Anfang August, erfolgte die feierli-
che Wiederauferstehung des Brunnens 
beim ehemaligen Waschhaus der Gurten-
brauerei, das seit 2004 die Mikrobrauerei 

Wabräu beherbergt. Und – 
welch Überraschung – zu-
nächst floss Bier aus dem 
Brunnen, leider nur für kurze 
Zeit und zu Degustationszwe-
cken …

Das Wabräu-Team setzt mit 
der Brunnen-Reaktivierung ei-
nen erfreulichen Trend fort: 
Auch im Grünau-Areal und ei-
nige Jahre zuvor beim frisch 
renovierten Wabere-Stock 
wurden vormals stillgelegte 
Brunnen wieder in Betrieb ge-
nommen. Das beschauliche 
Plätschern erinnert daran, 

dass Wabern vom Gurtenhang her mit 
Wasseradern reichlich gesegnet ist.

Pierre Pestalozzi

Entdecken Sie  
die Natur oase  
im Eichholz!

Unser Programm finden Sie unter
www.pronatura-eichholz.ch

Bahnhofstr. 11 • 3123 Belp • Tel. 031 819 21 81

www.roderoptik.ch

Feierliche Enthüllung des Wiederauferstandenen durch Betriebsleiterin Eva Schär.� Bilder pp

Und siehe da: Aus dem Brunnen fliesst Bier 
statt Wasser …� Bild Andreas Wittwer
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Villa Bernau
Wo Radieschen 
spriessen und Ge-
meinschaft wächst: 
Im Bernaupark 
warten sechs Hoch-
beete auf dich! 

Pflanze, giesse und ernte gemeinsam mit 
dem Quartier – für knackiges Gemüse 
und neue Bekanntschaften. Melde dich 
bei uns im Büro: kontakt@bernau.ch, 031 
961 60 38.

Denk-Raum – Café philosophique
Di 2. September, 19.15 Uhr
Sarah Kauer wird Texte von verschiede-
nen Autorinnen und Autoren zusammen-
stellen, die über die Liebe geschrieben 
haben. Nach einer Einführung von Sarah 
diskutieren wir die Texte, Martina Meier 
hilft mit, den Abend zu moderieren. Un-
kostenbeitrag wie immer: 10 Franken.
Wir freuen uns über Anmeldungen auf: 
martinameier42@bluewin.ch.
Weitere Daten: 21.10., 18.11.

Young Engineers Bern
Technik-Kurse in der Villa Bernau
Mi 3. September, 15.00 bis 16.30 Uhr

Spielerisch Physik und 
Maschinenbau lernen 
mit Lego für 7- bis 
11-Jährige.
Je 75 Minuten, Fr. 33.– 
pro Lektion

bern.youngeng.ch, 077 262 94 82
Die Workshops finden jeden Mittwoch 
statt. Einstieg jederzeit möglich.

Jassrunde in der Bernau
Mi 3. September, 17.00 Uhr
Ab 17 Uhr wird in der Bernau gejasst. An-
meldung nicht nötig, später dazustossen 
geht auch.

Bernau Familienznacht
Mi 3. September, Essen bereits um 
17.30 Uhr
Alle sind herzlich eingeladen zum gemein-
samen Znacht. Wir zaubern ein familien-
freundliches Menü. Lust aufs Mitessen? 
Melde dich kurz per Mail an kontakt@
bernau.ch – so fällt das Einkaufen leichter.
Richtpreis fürs Essen: Fr. 10.–, Getränke 
separat.

Klassik-Konzert der Extraklasse mit 
Duo Ayumé
Do 4. September, Essen 18.00 Uhr, 
Konzert 19.30 Uhr
Am Donnerstag, 4. September, um 
19.30  Uhr wird das Musikensemble Ayu-
mé in der Villa Bernau in Wabern ein be-
sonderes Konzert spielen: «Souvenirs» – 
ein Konzertabend mit Werken von 
Komponistinnen und Komponisten, ge-
staltet als Relaxed Performance.
Eintritt auf Kollekte, Richtpreis Fr. 20.–, 
für Personen in Ausbildung Fr. 10.–.
Anatolisches Buffet im Bistro Bernau ab 
18.00 Uhr, auf Anmeldung.
Sitzplatz-Reservationen und Anmeldung 
zum Essen unter: www.duo-ayume.com

Open Jam Session 
Fr 5. September, 17.00
WAS: Spontanes Improvisieren mit 
Groove-Charakter, meist tanzbar, 1× mo-
natlich freitags. Projizierte interaktive 
Visuals für Schattentanz/Performance. 
Mischpult, Amps, kleine Drum, Fender 
Rhodes, Keyboard und Mics vorhanden. 
Bitte Kabel, Spezialmics, Effects und In
strumente mitbringen.
WER: Musiker*innen mit Jam-Erfahrung, 
Amateur bis Profi … und wer gerne tanzt, 
filmt, mitmischt oder dem Treiben im 
klang-visuellen Labor mal zuschaut.
Unkostenbeitrag: Fr. 15.–, Snacks und Ge-
tränke vorhanden, können auch mitge-
bracht werden …
Dachstock Chalet Bernau.

Kleidertausch in der Villa Bernau
So 14. September, 11.00 bis 17.00 Uhr
Am Sonntag, dem 14.  September, von 
11.00 bis 17.00 Uhr kannst du in der Villa 
Bernau deine aussortierten Kleidungsstü-
cke, Schuhe oder Accessoires gegen neue 
Lieblingsstücke tauschen. Einfach bis zu 
fünf Teile mitbringen und losschnöiggen!
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Kollekte 
hilft bei den Unkosten. Kinderkleider wer-
den nicht getauscht. Keine Anmeldung 
nötig. Bistro Bernau offen.

Kinderflohmi im Bernaupark
So 14. September, 14.00 bis 17.00 Uhr
Von Kindern – für Kinder! Am Sonntag, 
14. September, von 14.00 bis 17.00 Uhr 
findet im Bernaupark (bei Regen im Cha-
let) ein Flohmarkt statt, bei dem Kinder 
ihre Spielsachen verkaufen können. Ein-
fach eine Decke mitbringen, Sachen aus-
breiten – und los geht’s!
Anmeldung bis 11.9.: micheline.steiner@
bernau.ch. Standgebühr: Fr. 2.–.

Nurten 3-Gang
Mi 17. September, 19.00 Uhr
Am dritten Mittwoch im Monat lädt Nur-
ten zu einem gemütlichen Dreigang-Menü 

ins Bistro Bernau 
ein. Der Abend 
wird von der 
LGBTQ-Communi-
ty hab queer bern 
organisiert. Wer 

mitessen möchte, meldet sich auf der 
Webseite von hab queer bern https://hqb.ch 
an.

Pop-up-Kino: Filme für die Erde
Fr 19. September, 18.00 und 20.00 Uhr
Im Dachstock des Chalet Bernau zeigen 
wir zwei eindrückliche Dokus rund um Kli-
makrise, Hoffnung und Widerstand:
18.00 Uhr – Future Council
Acht Kinder reisen durch Europa und 
sprechen mit Politiker*innen über Lösun-
gen für die Klimakrise – eine inspirieren-
de Reise in die Zukunft.
20.00 Uhr – Scars of Growth
Wer zahlt den Preis für Europas grünen 
Wandel? Der Film begleitet Menschen, die 
ihre Lebensgrundlage durch den Green 
Deal bedroht sehen – und sich wehren.
Chalet Bernau, Dachstock. Eintritt: Kollekte

Gegendarstellung zum Artikel «Schreckmoment in Wabern», WaSp Nr. 7/8-2025

Tatütata und plötzlich mitten im Einsatz
Ein friedlicher Frühlingsabend, ent-
spannte Stimmung mit der Familie, das 
Essen dampft auf dem Tisch. Dann klin-
gelt das Telefon, und nur wenige Minu-
ten später steht man im Feuerwehrma-
gazin in voller Ausrüstung. So beginnt 
für viele Angehörige der Milizfeuerwehr 
Köniz ein Einsatz. Auch am 23. Mai war 
das so. In der Juli/August-Ausgabe des 
WabernSpiegels erschien ein Artikel un-
ter dem Titel «Schreckmoment in Wa-
bern», der diesen Einsatz auf sarkasti-
sche Weise als Bagatelle darstellt, 
angeblich ausgelöst durch ein paar 
übermässige Abgase von Autos. Leider 
stimmt das so nicht und verzerrt die 
Realität auf unangemessene Weise.

350 Einsätze pro Jahr sind nicht 
bloss ein Hobby
Die Feuerwehr Köniz rückte im vergan-
genen Jahr über 350 Mal aus. Die Ein-
satzkräfte verzichten auf Schlaf, verlas-
sen ihre Arbeitsstelle oder unterbrechen 
gemeinsame Stunden mit der Familie. 
Sie machen das freiwillig, ehrenamtlich 
und mit grosser Verantwortung.

Wenn man beobachtet, dass Einsatz-
fahrzeuge nacheinander am Ort des Ge-
schehens eintreffen, hat das einen ein-
fachen Grund. Feuerwehrleute wohnen 
nicht alle gleich beim Magazin. Wenn 
der Alarm losgeht, eilen sie aus ver-
schiedenen Richtungen zum Magazin, 
ziehen ihre Ausrüstung an, besetzen 
Fahrzeuge und fahren los, sobald ein 
Team einsatzbereit ist. Deshalb rücken 
Fahrzeuge gestaffelt aus und nicht im 
Konvoi. Das ist keine Inszenierung, son-
dern gelebte Einsatzorganisation. Und 
sie funktioniert.

Von wegen nur Abgase
Der Einsatz am 23. Mai wurde durch ei-
nen Notruf von betroffenen Personen 
ausgelöst, die nach einem Aufenthalt in 
der Einstellhalle plötzlich über medizini-
sche Symptome klagten. Die erste ein-
treffende Feuerwehrmannschaft konnte 
einen Brand rasch ausschliessen, doch 
unsere Messgeräte zeigten bedenkliche 
Kohlenmonoxidwerte. Kohlenmonoxid 
ist gefährlich. Man sieht es nicht, man 
riecht es nicht, aber es kann tödlich wir-
ken. Die Feuerwehr konnte die genaue 

Ursache der erhöhten Werte nicht fest-
stellen. Was wir aber sicher wissen: Die 
Werte waren kritisch und mussten rasch 
gesenkt werden. Unsere Einsatzkräfte 
haben die Halle unter Atemschutz belüf-
tet, bis die Messwerte wieder im siche-
ren Bereich lagen. Es ist aus medizini-
scher Sicht naiv, die Ursache leichtfertig 
mit «etwas zu viel Autoabgase» abzutun.

Blaulicht und Horn: genau dann, 
wenn es nötig ist
Im Artikel wird behauptet, dass das Ein-
rücken zusätzlicher Feuerwehrfahrzeu-
ge aus Köniz mit Blaulicht und Horn 
nicht notwendig gewesen sei und dem 
Merkblatt des ASTRA widerspreche. 
Das ist falsch. Das Merkblatt schreibt 
klar vor: Blaulicht und Wechselklang-
horn sind zulässig, wenn «Rechtsgüter 
gefährdet» sind – insbesondere Men-
schenleben. Das war an diesem Abend 
der Fall. Solange die Gefährdungslage 
unklar ist, wird die Feuerwehr nachrü-
ckende Fahrzeuge ebenfalls mit Dring-
lichkeit beordern. Denn: Eine Einstell-
halle mit möglichen CO-Austritten ist 
kein Ort, an dem man gemütlich auf Ver-
stärkung wartet. Auch später eintreffen-
de Feuerwehrleute wurden gebraucht, 
um den Gefahrenbereich zu sichern, die 
Lüftung zu unterstützen und Personen 
vom unbedachten Betreten der Einstell-
halle abzuhalten.

Kein Fehlalarm, sondern ein 
ernsthafter Einsatz
Dieser Einsatz war kein Fehlalarm. Es 
war ein medizinischer Zwischenfall mit 
CO-Werten ausserhalb des Normbe-
reichs. Die Ursache konnte nicht geklärt 
werden. Aber das ändert nichts daran, 
dass Menschen gefährdet waren. Dass 
am Ende keine Personen ernsthaft ver-
letzt wurden, ist erfreulich. Die Feuer-
wehr rückt aus, um mögliche Risiken ab-
zuklären, zu messen, zu sichern und zu 
beseitigen. Auch wenn am Schluss kein 
Grosseinsatz daraus resultiert, bedeutet 
das nicht, dass der Einsatz unnötig war. 
Es heisst nur, dass wir rechtzeitig dort 
waren. Dass im Artikel ein Einsatz zur 
Rettung von Menschenleben als «Baga-
telle» dargestellt wird, verkennt nicht 
nur die Realität – es ist aus unserer Sicht 
respektlos.

Kritik ist willkommen, aber bitte 
mit Respekt
Die Feuerwehr Köniz ist offen für Kritik. 
Aber wer öffentlich den Eindruck er-
weckt, wir würden mit Blaulicht herum-
rasen, um uns selbst zu unterhalten, 
stellt unsere Arbeit in ein falsches Licht. 
Und wer journalistisch arbeitet, sollte 
sich zuerst bei den Betroffenen infor-
mieren und sich dann eine Meinung 
bilden.

An dieser Stelle danken wir allen Frauen 
und Männern, die freiwillig und mit gros-
ser Einsatzbereitschaft ihre Freizeit op-
fern, um die Sicherheit in unserer Ge-
meinde zu gewährleisten. Ebenso 
danken wir den Familien, die mittragen, 
mitverzichten und mithelfen, damit das 
möglich ist. Wir wünschen allen Leserin-
nen und Lesern einen ruhigen und siche-
ren Sommer. Und wenn es wieder tatü-
tata macht, dann wissen Sie: Da kommt 
Hilfe.

Im Namen der Feuerwehr Köniz
Marco Streiff, Kommandant

Die WaSp-Redaktion entschuldigt sich 
für gewisse offenbar unzutreffende 
Aussagen in besagtem Artikel und 
möchte festhalten, dass der Begriff 
«Fehlalarm» nicht vom Autor im Artikel, 
sondern von der Schlussredaktion im 
Inhaltsverzeichnis verwendet wurde. 
Selbstverständlich anerkennen wir die 
ehrenamtliche Arbeit der Feuerwehr 
Köniz als höchst verdienstvoll. 

Bleibt die Frage im Raum – natürlich 
nicht an die Feuerwehr, sondern an die 
Liegenschaftsbesitzerin an der Grün-
austrasse gerichtet: Wie kann es sein, 
dass offenbar nicht zum ersten Mal 
eine potenziell lebensbedrohliche Ab-
gasbelastung in der Einstellhalle ent-
stand, was den Grosseinsatz der Ret-
tungsdienste bedingte?

Mütter- und  
Väterberatung in 
der Villa Bernau

Die Mütter- und Väterberatung ist jeden 
Monat mehrmals in der Villa Bernau. Da-
mit möglichst viele Eltern die kostenlose 
Beratung nutzen können, sind die Termi-
ne auf verschiedene Wochentage verteilt.

Mo 1. September, 14.00–17.00 Uhr
Fr 12. September, 09.00–12.00 Uhr
Mo 15. September, 14.00–17.00 Uhr
Di 23. September, 18.00–20.00 Uhr
Fr 26. September, 09.00–12.00 Uhr

Terminvereinbarung unter www.mvb-be.ch

Erfahren Sie alles über 
unsere Aktivitäten 
und Veranstaltungen. 
Treten Sie unserer 
WhatsApp-Gruppe 
bei, um keine Neuig­
keiten zu verpassen.
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Heitere Fahne
Mondyoga mit Belinda
Mo 1., 8. und 15. September,
18.30 Uhr
Yoga ist zurück in der Heiteren Fahne! 
Komm in Verbindung mit deinem Körper 
und der Mondenergie. Die Mondyoga
praxis nimmt dich mit durch die 12  Tier-
kreiszeichen – je nach Mondphase ist die 
Yogastunde ruhiger oder kräftiger. Egal 
ob Anfänger*innen oder fortgeschrittene 
Yogis – alle sind herzlich willkommen zu 
diesen 75 Minuten der Selbstliebe.
Yoga auf Kollekte! 

Heitere Sonntagsbrunch 
So 7. September (vegan) und 
21. September (nicht vegan)
Der herzliche Sonntagsbrunch am Fusse 
des Gurtens für alle Sonntagskatzen, 
Knabberhörnchen und Wandervögel. Wir 
freuen uns auf vegetarische, verträgliche 
und herzerwärmende Leckereien von 
10.30 bis 14 Uhr.

Preise Sonntagsschmauserei
•	 Fr. 35.– Heitere Soli-Sonntagsbrunch 

für die Heitere Fahne
•	 Fr. 30.– Heitere Sonntagsbrunch, da-

mit wir unsere Kosten decken können
•	 Fr. 25.– Heitere Sonntagsbrunch für 

diejenigen mit kleinem Budget
Preise exkl. Getränke 
 
Heitere Pizzamittwoch
Mi 3., 10. und 17. September,
18.00 Uhr
Der legendäre, vielleicht bitzeli chaoti-
sche Pizzaabend auf der Heitere Terrasse 
oder in der heimeligen Beiz!

Das grandiose Geschmackserlebnis wird 
zubereitet und gebacken von unseren 
knusprigen Pizzaiolos und durch den 
Abend begleitet dich ein kunterbunt zu-
sammengewürfeltes Serviceteam. Die hei-
tere Gelegenheit, um gemeinsam mit der 
Familie oder den Freund*innen den 
Abend gemütlich ausklingen zu lassen.

Räuber*innenrunde Kulturmacher*in
Mi 10. September, 18.00 Uhr ge­
meinsames Pizzaessen, 19.00 Uhr 
Räuber*innenrunde
Kultur lebt von Vielfalt – doch für Men-
schen mit Behinderungen gibt es oft zu 
wenige passende Chancen, um in der Kul-
turwelt mitzuwirken. Das möchten wir än-
dern! Die Heitere Fahne entwickelt eine 
Kulturausbildung für Menschen mit ande-
ren Lernmöglichkeiten – und zeigt, wie In-
klusion im Kulturbereich neu gedacht wer-
den kann.
Die zweijährige Ausbildung (PrA nach IN-
SOS) soll Teilnehmer*innen wichtige Fähig-
keiten vermitteln, die sie zu Kulturprofis 
machen: Schauspiel, Veranstaltungspla-
nung, die Betreuung von Künstler*innen, 
Kommunikation, Booking und vieles mehr.
Kurz: Wir bringen die Kunst bei, Gesell-
schaft zu machen.
Auf der Suche danach, wie die Ausbildung 
gelingen kann, laden wir ein zur Räu-
ber*innenrunde PrA Kulturmacher*in. 
Hast du Fragen zum Projekt oder sonsti-
ges Interesse? Möchtest du zur Kulturma-
cher*in werden? Dann freuen wir uns auf 
deinen Besuch.

Konzert Michael Fehr raw music
Do 11. September, 18.00 Uhr Essen, 
20.00 Uhr Konzert

Niemand will rohe Musik, alle wollen schö-
ne Musik, aber rohe Musik ist der Wille 
und die Kraft und die Ehrlichkeit.
Beim Schriftsteller und Musiker Michael 
Fehr gibt es kein Entkommen. Die Welt ist 
ein abgründiger und wilder Ort, aber auch 
ein Ort voller Wunder. Mit Gitarre, Trom-
mel und seiner Stimme unterstreicht Fehr 
die Musikalität seiner bildstarken Ge-
schichten. Fehrs Musik entwickelt eine ri-
tualhafte Energie, der sich niemand ent-
ziehen kann. Leidenschaftlich. Archaisch. 
Zart. Unerbittlich. Ein Glück. Raw music.

Heitere Residenz Showing Oog
Fr, 19. September, 18.00 Uhr Essen, 
20.00 Uhr Konzert
Knapp vor dem Release ihres Debütal-
bums erschafft Oog eine kleine verzau-
berte Insel in der Heiteren Fahne. Die 
dreiköpfige Band verwebt akustische und 

elektronische Sounds zu sphärischen 
Klangteppichen und eigenwilligen 
Grooves, worüber eine filigrane, klare 
Stimme schwebt. Ein Oog-Konzert fühlt 
sich wie Fliegen in einem Traum an: An-
fängliche Neugier beim Abheben, pulsie-
rende Ekstase während des Flugs, Gebor-
genheit beim Aufwachen im warmen Bett.

Betriebsferien Heitere Fahne
22. September bis 11. Oktober

 Veranstaltung:

Transparent und kontrolliert – 
der Schlüssel zu fairen Mieten?

Programm: 
• Grussbotschaft:  

Edith Siegenthaler, Präsidentin MV Bern
• Referat Miet-Initiative und Mietpreis-Initiative:  

Sabina Meier, Geschäftsleiterin MV Bern
• Podium:  

Géraldine Mercedes Boesch (SP), Henrik Zimmermann (SP), Dominique Bühler (Grüne), 
David Müller (Grüne). Moderation: Jacqueline Bernard

Eintritt frei, keine Anmeldung notwendig,  
Apéro im Anschluss.

10. September 2025 
19.30 Uhr

Bibliothek Köniz  
Stapfenstrasse 13 

3098 Köniz

Organisiert von:

Wir ergreifen Partei

FÜR EIN 
SOZIALES 
KÖNIZ.
Gemeindewahlen 2025
Parlament Listen 9 & 11
Gemeinderat Liste 5

Am 28. September 
SP Köniz wählen!

LENNART
KOCH
Liste 9

SANDRO
HAENNI 
Liste 9

CORNELIUS
BÜCK
Liste 9
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www.ryf-holzbau.ch
mail@ryf-holzbau.ch

15 Jahre soliTerre: Bio-Gemüse aus der Region – direkt ins Quartier
Donnerstags tragen zufriedene Menschen 
grosse Taschen durch Berns Quartiere. 
Sie kommen aus Kellern oder Gemein-
schaftsräumen – und bringen ein Stück 
Landwirtschaft mit. Dahinter steckt soli-
Terre, das älteste Bio-Abo der Stadt. Seit 
15 Jahren liefert es saisonales Gemüse an 
21 Abholstandorte – und damit jede Wo-
che frische Vielfalt.
Was wie ein Geheimnis wirkt, ist einer der 
grössten, unsichtbaren Gemüsestände im 
Quartier. Wer sich mit Herkunft beschäf-
tigt, erkennt den Wert: Man weiss, woher 
das Essen kommt – und wer es anbaut.
Auf dem Zaugg-Hof werden Rüebli gebün-
delt, Brot gebacken, Setzlinge vorbereitet. 

Martina sagt: «Wir haben hier einen 
10-Stundenbetrieb.» Mit Philipp führt sie 
zwei Standorte: Gemüse und Milchkühe. 
Ein Sechstel ihres Umsatzes läuft über so-
liTerre – das gibt Planungssicherheit. 
Kund*innen akzeptieren auch mal ein 
krummes Rüebli. Wichtig ist der direkte 
Bezug – und die Garantie, dass Gesätes 
auch gegessen wird.
Auf dem Feld hebt Martina Fenchelkraut 
an, zeigt ein Räupchen: «Später werden 
daraus Schmetterlinge.» Man spürt ihre 
Verbundenheit mit der Natur.
«Es ist jede Woche eine Überraschung», 
sagt Rachel, die donnerstags ihren Sack 
abholt. Mit soliTerre entdeckt man neue 

Sorten – und eine andere Art des Kon-
sums: bewusster, lokaler. Der Weg vom 
Feld auf den Teller dauert oft nur Minuten.
Rachel erzählt, das Abo habe ihre Küche 
verändert. «Ich koche kreativer. Ich richte 
mich nicht nach Rezepten, sondern nach 
dem, was in der Tasche ist.»

Mehr als ein Abo: soliTerre als 
Netzwerk
SoliTerre bringt Produktion und Konsum 
zusammen. Der 2010 gegründete Verein 
basiert auf Jahresverträgen und geteilter 
Verantwortung.

Weitere Infos und Anmeldung: soliterre.ch
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Wir ergreifen Partei
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Am 28. September 
SP Köniz wählen!

JANKA
HAMM
Liste 11

JUTTA GUBLER 
KLÄNE-MENKE 
Liste 11

ISABELLE
STEINER
Liste 11
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Bern und Region

www.egli-ag.ch

Reto Zumstein
Geschäftsleiter
Bestatter mit eidg. FA

24h-Telefon 031 333 88 00       Breitenrainplatz 42, 3014 Bern         office@egli-ag.ch

Christian Sulzer
Bestatter mit eidg. FA

Ursula Rüthy
Bestatterin 
Trauerrednerin

Beat Burkhard
Bestatter mit eidg. FA
Thanatopraxie

Dominik Schnidrig
Bestatter 
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Sit über 55 Jahr ä Kabulängi voruus

www.wafa.ch info@wafa.ch031 960 90 90 

Wo wir 
sind, ist 
Farbe

Malerarbeiten und Raumgestaltung
Malerei Brückler | brueckler.ch

Kinderflohmi und Kleidertausch in der Villa Bernau
Am Sonntag, dem 14. September, fin­
det in der Villa Bernau ein Kinderfloh­
markt und ein Kleidertausch statt.

Die Motivation hinter diesem Anlass ist, 
einen Treffpunkt für Begegnung aller Ge-
nerationen zu schaffen und ein Zeichen 
gegen übermässigen Konsum zu setzen. 
Der Kinderflohmi findet bei schönem Wet-
ter im Bernaupark, bei schlechtem Wetter 
im Chalet statt. Von 14.00 bis 17.00 Uhr. 
Es ist ein Flohmi von Kindern für Kinder. 
Die Kinder können eine Decke und ihre 
gut erhaltenen Spielsachen mitbringen, 
welche sie verkaufen möchten. Anmel-
dung bis 11. September an micheline. 
steiner@bernau.ch, Standgebühr Fr. 2.–. 
Der Kleidertausch findet von 11.00 bis 
17.00 Uhr in der Villa Bernau statt. Dabei 
bringen die Teilnehmer*innen ihre aussor-
tierte Kleidung mit und tauschen sie ge-
gen neue Lieblingsteile. Alle Menschen 
jeden Alters sind herzlich willkommen. 

Kinderkleider werden nicht getauscht. 
Schnapp dir fünf Kleidungsstücke, Schuh-
paare oder Accessoires, welche dir nicht 
mehr gefallen oder du nicht mehr trägst. 
Komm vorbei und tausche sie ein. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Wir freuen uns über 
Kollekte zur Deckung der Unkosten. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Übrig-
bleibendes spenden wir an Institutionen 
und Menschen, die es brauchen können. 
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Fun-
day Sunday mit Kinderflohmi, Kleider-
tausch, Musik, Cüpli und Snacks. Das Bis-
tro bietet Snacks und Kuchen an. Mit 
diesem Anlass wollen wir Nachhaltigkeit 
zelebrieren und zeigen, dass Kleidung 
Wertschätzung verdient – genau wie die 
Menschen, die sie herstellen.
Alle Infos auch auf der Homepage:
www.bernau.ch 

Silvana aus dem Quartier und 
Micheline aus der Bernau

Die Feuerwehr am Kinderfest 2025
Die Feuerwehr und die Elterngruppe 
Wabern laden dich herzlich ein zum 
Kinderfest am Samstag, 6. September 
2025, beim Schulhaus Wandermatte.

Ab dem Mittag könnt ihr auf einem span-
nenden Spieleparcours für jüngere und 
ältere Kinder fleissig Punkte sammeln. 
Die gesammelten Punkte löst ihr noch am 
selben Nachmittag für lustige Preise, fan-
tasievolles Schminken und kreative Frisu-
ren ein. Eine Karte für die Spiele kostet 
Fr. 5.–. Der Solidaritätspreis ist Fr. 7.–. Der 
Erlös des Kinderfestes kommt den Kinder-
gärten und Schulklassen von Wabern zu-
gute. Sie können einen Zustupf in die Klas-
senkasse z. B. für Ausflüge, Lager oder 
besondere Anschaffungen beantragen.

Auch dieses Jahr ist die Feuerwehr Köniz 
mit dem Einsatzzug Wabern mit dabei. Ihr 
könnt selber einen Blick in die Einsatzwa-
gen werfen und spielerisch das Feuer
löschen üben.

Für alle Leute mit Hunger und Durst bietet 
die Elterngruppe Wabern bereits ab Mit-
tag eine gemütliche Festwirtschaft mit er-
frischenden Getränken, Hotdogs und fei-
nen Kuchen an. Popcorn und Zuckerwatte 
dürfen natürlich auch nicht fehlen. 

Das Fest findet bei jedem Wetter statt. 
Wenn es regnet, werden wir in der Turn-
halle spielen und unter dem Vordach es-
sen und plaudern.

Ein solch grosses Fest braucht 
immer auch viele helfende 
Hände. Die Elterngruppe Wa-
bern ist auf der Suche nach Er-
wachsenen und älteren Ju-
gendlichen ab der 7. Klasse, 
die mit anpacken und Freude 
daran haben, den Kindern ein 
Lächeln ins Gesicht zu zau-
bern. Eine Schicht beim Spie-
leparcours, beim Schminken 
oder Frisieren oder an der Bar 
dauert 2,5 Stunden.
Hast du Lust und Zeit, die El-
terngruppe Wabern am Kin-
derfest zu unterstützen? Hast 
du noch Fragen? Dann melde 
dich so schnell wie möglich an 
über elterngruppe.wabern@
gmx.ch oder via facebook.
com/ElterngruppeWabern/. 
Sehr gerne nehmen wir am Tag 
des Kinderfestes ab 11.00 Uhr 
auch Kuchenspenden entge-
gen (mit genauen Angaben der 
Zutaten wegen Allergien).
Die Elterngruppe Wabern und 

die Feuerwehr Köniz freuen sich, mit dir 
am Samstag, 6. September 2025, auf 
dem Schulgelände Wandermatte das Kin-
derfest 2025 zu feiern!

Pop-up-Bar 
3 Bienen Spiegel

Auch im 2025 sind verschiedene musikali-
sche Darbietungen geplant, die den Bar-
betrieb bereichern werden, und auch die 
Verpflegung soll nicht zu kurz kommen.
5., 12. und 19. September
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Festwirtschaft für Gross & klein

Alles zugunsten der Schulen und Kindergärten in Wabern

Festwirtschaft für Gross & klein
Alles zugunsten der Schulen und Kindergärten in Wabern

Pamela Battanta pamix.ch    down-stairs.ch Maygutstr. 20a, 3084 Wabern             Regine Berger wabeweger.ch

pam i x
Pilates
Körper und Geist im Gleichgewicht
Fit mit Musik    
Das einfache Körpertraining - mit Freude 
schwitzen!
Dancing Youngsters
Für 7-9 Jährige. Ausgehend von Geschichten, 
Materialien und Alltagssituationen spielerisch 
und kreativ tanzen.

West Coast Swing 
Der verspielte Paartanz aus Amerika
Tanzen zu zweit - befreit 
Paartanzen einfach und kreativ
Dance Along 
Einfache Schrittfolgen mit Spass vertanzen und 
damit Hirn und Körper trainieren.
Tanzspielplatz Wir spielen mit Bewegung 
und Berührung, dem Vis-à-vis, der Musik und 
dem Raum. Begegne dem Tanz und dir selbst.

Mitten im Nesslerenquartier Information und
Anmeldung

down
stairs

———
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Gefahr aus dem Netz – Internetbetrug erkennen und vermeiden

Rechnungen bezahlen, Ferien buchen oder 
mit Angehörigen in Kontakt bleiben – das 
alles geht heute einfach online. Doch mit 
der Bequemlichkeit kommen neue Gefah-
ren: Betrugsversuche per E-Mail, SMS, 
Telefon oder gefälschte Webseiten gehö-
ren längst zum Alltag. Die Methoden wer-
den raffinierter, die Täter sind gut organi-
siert und oft professionell vernetzt.
Gerade Menschen über 60 geraten dabei 
schnell ins Visier – nicht weil sie weniger 
klug, sondern oft weniger vertraut mit di-
gitalen Fallen sind. Viele Geräte laufen 
ohne aktuelle Sicherheitsupdates, mit 
schwachen Passwörtern oder ohne ausrei-
chenden Schutz. Dazu kommen Unsicher-
heiten: Ist die Bankseite echt? Sollte ich 
diesen Link öffnen? Wie erkenne ich eine 
gefährliche Nachricht?

Betrüger setzen auf Druck, Täuschung 
und gezielte Manipulation. Sie geben sich 
beispielsweise als Polizist, Enkel oder 
Bankberater aus – und nutzen moderne 
Kommunikationsmittel, um Vertrauen zu 
erschleichen. Das macht es schwierig, 
echte von gefälschten Nachrichten oder 
Anrufen zu unterscheiden.

Kostenloser Infoanlass für Privat­
personen – speziell für die Generation 
60plus: Mittwoch, 10. September, 
18.30 bis 20.30 Uhr
Dorfzentrum Kreuz Belp, Dorfstrasse 30, 
Aaresaal.

An diesem Abend zeigen drei Fachperso-
nen verständlich und praxisnah, wie man 
sich schützt:

•	 Adrian Jungo, Kantonspolizei Bern: Be-
trugsmaschen erkennen und richtig re-
agieren – vom falschen Polizisten bis 
zum digitalen Liebesbetrug.

•	 Florian Bachofner, Berner Kantonal-
bank: Sicherheit im E-Banking – wie 
Banken schützen und worauf Kundin-
nen und Kunden achten sollten.

•	 Stefan Kammermann, DM Informatik: 
Wie halte ich meinen Computer sicher? 
Was tun, wenn ein System veraltet oder 
ein Schutzprogramm fehlt?

Die Teilnahme ist kostenlos.
Die Anmeldung ist erwünscht und wird 
empfohlen:
Telefon: 031 818 10 20
E-Mail: info@informatikbelp.ch
Online: www.informatikbelp.ch

Stimmen aus dem Publikum «Souvenir» nach 
einem Konzertabend mit Duo Ayumé

Ein freundlicher Empfang, strahlende Au-
gen und eine entspannte Atmosphäre prä-
gen den Abend. Stühle werden nachge-
stellt, weil mehr Menschen kommen als 
ursprünglich erwartet. Die Tür zum an-
grenzenden Raum bleibt geöffnet, sodass 
auch von dort aus zugehört werden kann, 
während die Kinder etwas mehr Bewe-
gungsfreiheit haben.
Die Musik holt die Zuhörer ab, und es wird 
ruhig. Alle lauschen den wechselnden 
Stimmungen, die sich entfalten – mal keck 
und verspielt, dann abenteuerlustig, ge-
heimnisvoll und verwunschen, an anderen 
Stellen wieder melancholisch. Die Sänge-
rin und der Pianist entführen uns in eine 
Klangwelt, die wie ein bunter Teppich in-
einandergewobene musikalische Fäden 
aus verschiedenen Stilrichtungen vereint. 
Bei der Auswahl der Stücke legt das Duo 
besonderen Wert auf die Interpretation 
von Werken von Komponistinnen.
Wahrlich ein gelungener musikalischer 
Abend, nicht nur für Liebhaber der klassi-
schen Musik.

Souvenirs einer Konzertbesucherin

Nächstes Konzert «Souvenir»
Donnerstag, 4. September, 19.30 Uhr. 
Anatolisches Buffet im Bistro Bernau ab 
18.00 Uhr (auf Anmeldung), Bar in der 
Pause. Villa Bernau, freier Eintritt (Kollek-

te) – Platzreservation empfohlen, Buffet 
Fr. 26.–. Entspannte «Relaxed Perfor-
mance», offen für alle, Musikliebhaber 
und Neugierige gleichermassen, ohne 
Dresscode und Applausregeln.
Ebenerdiger Zugang, Rollstuhlplätze, roll-
stuhlgängige Toiletten, Ruheraum – kon-
taktieren Sie uns bei weiteren Anliegen 
unter www.duo-ayume.com.

Sitzplatz-Reservatio-
nen und Anmeldung 
zum Essen via QR- 
Code oder unter
www.duo-ayume.com

Ausstellung «Schwarz/
Weiss» von Susanne Gut-
jahr und Peter Marthaler
Die Ausstellung «Schwarz/Weiss» in der 
Villa Bernau zeigt eine weiterverfolgende, 
edierte Werkauswahl aus den Œuvres von 
Susanne Gutjahr (Malerei/Fotografie) und 
Peter Marthaler (Bandes dessinées), be-
stehend aus verschiedenen Bildern aus 
der Schaffensperiode des Künstlerpaars – 
beide Kunstschaffenden haben jeweils ei-
genständige Werkkomplexe und Bildwel-
ten entwickelt, welche nun in dieser 
Ausstellung zusammengeführt werden. 
Sie bezieht sich auf ausgewählte Werke 
aus den veröffentlichten Kunstpublikatio-
nen Gutjahr/Marthaler (diese werden in 
der Ausstellung ebenfalls gezeigt und auf-
gelegt).

Ausstellung von Dienstag, 23., bis 
Freitag, 26. September.
Öffnungszeiten:
Dienstag, 23.9.: 17.00 bis 19.00 Uhr
Mittwoch, 24., und Donnerstag, 25.9.: 
15.00 bis 17.00 Uhr
Freitag, 26.9.: 9.30 bis 10.30 Uhr

Villa Bernau, Seftigenstrasse 243, Wabern

Ist «Pfadi» Sport?
Pfadi ist keine Disziplin der Olympi­
schen Spiele, es gibt auch keine Pfadi-
Schweizer-Meisterschaften. Viele Pfa­
diaktivitäten entsprechen jedoch dem 
Leitbild von Jugend+Sport (J+S) und 
erfüllen die Zielsetzungen des Sport­
fachs «Lagersport und Trekking» voll 
und ganz.

Spiel und Sport finden in der Pfadi fast im-
mer in Gruppen statt. Nur gemeinsam 
kann ein Team beim Spielturnier, Orien-
tierungslauf oder Geländespiel erfolgreich 
sein. Gerade weil bei Wanderungen sowie 
bei Spiel und Sport in der Pfadi nicht nur 
die messbare Leistung zählt, wird auch 
eine eigenständige Persönlichkeit geför-
dert. Neben einfachen Gruppenspielen 
werden in der Pfadi auch allgemein be-
kannte Sportarten wie Volleyball, Fussball, 
Rugby oder Basketball ausgeübt, häufig 
mit an die jeweilige Lagersituation (Spiel-
feld, Teilnehmende) angepassten Regeln. 
Das J+S-Sportfach «Lagersport und Trek-
king» bietet einen vielseitigen, erlebnis-
orientierten Rahmen, sodass es ohne 

Kompromisse in die Aktivitäten der Pfadi 
integriert werden kann. 

J+S begann 1972 mit 18 Sportarten. Die 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder (damals 
noch zwei getrennte Verbände) engagier-
ten sich von Anfang an stark bei der Ent-
wicklung des Sportfachs «Wandern und 
Geländesport» (W+G). Die Ausbildung für 
Pfadileitende wurde mit der J+S-Ausbil-
dung kombiniert. Heute heisst dieses 
Sportfach «Lagersport/Trekking». J+S 
umfasst alktuell 90 Sportarten. 

Sparhammer und Appelle an die 
Entscheidungsträger
Der Bundesrat plant im Rahmen des Ent-
lastungspakets für 2026 Kürzungen bei 
J+S. Besonders betroffen wäre der Brei-

tensport, auf den unzählige Kinder, Ju-
gendliche und ehrenamtliche Leitende an-
gewiesen sind. Konkret bedeutet dies: Die 
J+S-Beiträge sollen um 20 Prozent sinken. 
Für 2027 sind weitere Kürzungen bei J+S 
geplant.
Für Andrea Zryd (Nationalrätin und Präsi-
dentin von Bernsport) ist diese Sparübung 
ein fatales Signal: «Das Erfolgsrezept 
Jugend+Sport wird empfindlich erschüt-
tert. Was wir jetzt bei unserer Jugend ein-
sparen, bezahlen wir später mit hohen 
Gesundheitskosten im physischen und 
psychischen Bereich.»
Die Jugendverbände der Schweiz (so auch 
die Pfadibewegung), viele nationale Sport-
organisationen und weitere (darunter 
Bernsport, dessen Mitglied die Pfadi Bern 
ist) reagierten und schrieben an den Bun-
desrat, er solle auf diese Kürzungen ver-
zichten. Die Pfadi Falkenstein hofft, dass 
dieses Engagement Erfolg hat, denn die 
Abteilung wäre von den Kürzungen stark 
betroffen. Die Lagerbeiträge müssten an-
gehoben werden. Doch auch Kinder von 
weniger begüterten Eltern sollen an Pfadi-
lagern teilnehmen können. Dies ermög-
licht der Falkensteiner Unterstützungs-
fonds. Wenn die J+S-Beiträge gekürzt 
werden, könnte dieser Fonds seinen 
Zweck jedoch nur noch eingeschränkt er-
füllen.
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Restaurierung historische Wetterstation Wabern
Einigen von euch ist sie wohlbekannt, an-
dere sind vielleicht schon manches Mal 
daran vorbeigelaufen, ohne darauf auf-
merksam zu werden: die Wetterstation 
mit historischen Messinstrumenten des 
«Quartierleists Wabern» von 1929. Sie be-
findet sich in der Gebäudefassade an der 
Kirchstrasse 194. 

Nachdem der Ausstellungskasten wie-
derholt mit Tags versehen wurde, der Ba-
rograph nicht mehr aufgezeichnet hat 
und schlussendlich Fragen aus der Öf-
fentlichkeit zum Zustand der Wettersta-
tion an den Wabern-Leist herangetragen 
wurden, hat sich der Wabern-Leist dazu 
entschlossen, den Kasten aufzufrischen 
und im gleichen Zug die alten Messinstru-
mente einer kleinen Restaurierung zu 
unterziehen. 

Der Ausstellungskasten wurde vom im 
gleichen Haus ansässigen Maler- und Gip-
serbetrieb «martin mosimann ag» sowohl 
innen als auch aussen neu gestrichen. Die 
historischen Objekte wurden aus der Vit-
rine entfernt und fachgerecht restauriert 
und repariert. 

In der Wetterstation befinden sich zwei 
Thermometer, eines mit einer Grad-Cel-
sius-Skala, das andere mit einer Réau-
mur-Skala, ein Barometer, ein Barograph, 
der die Luftdruckmessung mit einem Stift 

auf spezielles Dia-
grammpapier auf-
zeichnet, sowie ein 
Polymeter (für Tempe-
ratur und Luftfeuch-
tigkeit). Alle Objekte 
wurden gereinigt, der 
Barograph konnte 
wieder zum Laufen 
gebracht werden und 
die Holzteile an den 
Objekten wurden zu-
sätzlich mit einer 
Schutzschicht überzo-
gen. Das Haar des Hy-
grometers (innerhalb 
des Polymeters) wur-
de ersetzt, da jedoch 
auch eine kleine Klem-
me abgebrochen ist, 
kann das Hygrometer 

leider nicht mehr funktionieren. Nichts-
destotrotz sind wir erfreut, dass dieses 
Projekt dank der finanziellen Unterstüt-
zung des Vereinskonvents durchgeführt 
werden konnte und die bald hundertjäh-
rige Wetterstation nun wieder in neuem 
Glanz erscheint. 

Der Standort zwischen den Schulhäusern 
Dorf und Morillon bietet sich ausserdem 
an, eine eventuelle Besichtigung der histo-
rischen Instrumente in den Schulunter-
richt einzubauen.

Erneutes positives Vereinsfazit des Orchesters – 
Neues Projekt 2025/26 beginnt

Der Verein «Rondo Wabra Orchester 
Köniz» hat mittlerweile das zweite Ver-
einsjahr hinter sich. Die Mitgliederver-
sammlung fand am 26. August im Kirch-
gemeindehaus der reformierten Kirche 
Wabern statt. Dank des erfolgreich 
durchgeführten Projekts  2024/25, «Gros-
se Gefühle – Ohrwürmer aus 5 Jahrhun-
derten» mit zahlreichem Publikum an 
den Konzerten in Wabern und Seedorf 
ziehen wir ein erneutes positives Fazit. 
Die Etablierung des Vereins in der Region 
Wabern und Köniz ist weiterhin in vollem 
Gange.

Wir spielen unterhaltsame und stilistisch 
abwechslungsreiche Konzertprogramme. 
Das neue Projekt 2025/26, «Concerto – 

Musikalische (Streit-)Gespräche aus 
5 Jahrhunderten», steht an.

Die Proben für dieses Konzertprogramm 
beginnen am 28. Oktober 2025. Wir pro-
ben jeweils am Dienstag von 19.00 bis 
21.00 Uhr in Wabern. Begeisterte Mitspie-
lende aller Streichinstrumente sind bei uns 
herzlich willkommen. Die Konzerte finden 
am Samstag, 21. März 2026, in der refor-
mierten Kirche Wabern und am Sonntag, 
22. März 2026, in der Kirche Seedorf statt.

Auch im nächsten Projekt wird Bernhard 
Maurer unser Orchester leiten.

Wenn Sie Rondo Wabra mit einer Spende 
oder als Passivmitglied unterstützen wol-

len, sind Sie herzlich dazu eingeladen.
Vielen Dank!

BEKB, Rondo Wabra, IBAN: CH32 0079 
0016 6140 4578 5. Per Twint: 

Weitere Informationen, Hörbeispiele und 
Videos sind auf unserer Homepage, 
https://rondowabra.ch, zu finden. Fragen 
zu unserem Orchester beantworten wir 
Ihnen gerne unter mail@rondowabra.ch.

Der Vorstand Rondo Wabra

Für alle. Gewaltfreie 
Kommunikation. 
Einführungsseminar. 
An diesem Seminartag vermittle ich Ihnen 
jene Grundlagen der Gewaltfreien Kom-
munikation nach Marshall B. Rosenberg, 
die im privaten (Familie, Freunde, Ehren-
amt, mit sich selbst) oder beruflichen Um-
feld (Mitarbeitende, Vorgesetzte, Kundin-
nen und Kunden) nützlich sein können. 
Lernen und üben Sie an diesem kompak-
ten Tag direkt mit Ihrem eigenen Beispiel 
die Anwendung von kommunikativen 
Werkzeugen, um:
•	 Konflikte konstruktiv zu bearbeiten
•	 bewusst und zieldienlich zu sprechen 

und zuzuhören
•	 	zwischenmenschliche Interaktionen 

motivierend zu gestalten
•	 	einen Schritt weg von der Kultur der 

«Macht über» (Dominanz und Druck) zu 
jener der «Macht mit» (Kooperation 
und Wertschätzung) zu gehen

•	 	Lösungen zu suchen, die für alle ein Ge-
winn sind

Samstag, 18. Oktober, 9.00 bis 17.00 Uhr. 
Schulzimmer Pfarrei St. Michael, Eingang 
«Pfarreizentrum», Gossetstrasse 8, Wa-
bern. Kosten: Fr. 220.– 
Weitere Infos und Anmeldung:
www.nbj-coaching.ch/veranstaltungen

Die Vitrine vor der Restaurierung …

… und danach.

Liste 6 

Reto Zbinden 
Kathrin Gilgen

in den Gemeinderat und das 
Gemeindeparlament

Reto Zbinden 
Kathrin Gilgen

in den Gemeinderat und das 
Gemeindeparlament Je 2x auf deine Liste
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28. SEPTEMBER

«Tanja hört zu, setzt 
sich für die Anliegen von 
kleinen Betrieben ein 
und begegnet unserer 
Arbeit mit echter Wert-
schätzung.»
Nurten Yolcu, 
Wirtin Bistro Bernau

Inserat_WabernSpiegel_190x154_Tanja_250711.indd   1Inserat_WabernSpiegel_190x154_Tanja_250711.indd   1 11.07.25   10:5511.07.25   10:55

Dominic Amacher

Am 
28. September 

in den 
Gemeinderat

Macher für Köniz umsichtig | tatkräftig | liberal
#GemeinderatKöniz25

www.dominic-amacher.ch

Liste 12
ARTKöniz 2025 – Wenn Köniz zur Galerie wird 
Vom 11. bis 20. September wird Köniz zur 
Bühne für zeitgenössische Kunst: Die ART-
Köniz zeigt in einer kuratierten Ausstel-
lung Werke von 16 Kunstschaffenden – er-
gänzt durch Workshops, Gesprächspodien 
und einen KunstMarkt. 

Kunst mittendrin 
Ausstellungsort ist der Industriebau an 
der Sägestrasse 65, wenige Schritte vom 
Bahnhof Köniz entfernt. Die rohen Hallen 
bieten Raum für Malerei, Skulptur, Instal-
lation und Fotografie. Der Eintritt ist frei. 

Jurierte Qualität – lokale Vielfalt 
Die Auswahl erfolgte durch eine unab-
hängige Fachjury. Kriterien waren Origi-
nalität, künstlerische Qualität und Viel-
falt. Teilnehmen konnten Künstler*innen 
mit Bezug zu Köniz. 

KunstMarkt am 13. September 
Highlight ist der KunstMarkt am Samstag, 
13. September: Kunst direkt von den 

Kunstschaffenden – persönlich, offen, 
ohne Galeriemauern. 

Ein Projekt mit Vision 
Die Idee zur ARTKöniz stammt vom Köni-
zer Maler Markus Gilomen, der zusam-
men mit Béa Rietschi Näf den Verein im 
Co-Präsidium leitet. Im Vorstand enga-
gieren sich Tomás Fischer, Oliver Stäuber 
und – als Delegierter der Gemeinde  – 

Andri Probst. Die Gemeinde 
unterstützt das Projekt ide-
ell und finanziell. Ziel ist, die 
ARTKöniz alle zwei Jahre im 
Wechsel mit dem Kulturfest 
Köniz durchzuführen. 

Mitmachen erwünscht 
Die ARTKöniz lebt vom En-
gagement: Gesucht sind 
Helfer*innen, Mitglieder 
und Sponsoren – Beiträge 
ab 20 Franken möglich. 

Die ausstellenden Künstler*innen
Silvia Bernasconi, Julia Bigler, Claudio 
Bruno, Franziska Ewald, Bendicht 
Gertsch, Marco Giacomoni, Sandra Gy-
gax-Zehnder, Flurina Hack, Lucyenne 
Hälg, Johanna Huguenin, Boris Loretan, 
Migo, Aurèle Oggier, Adela Picón, Kath-
rin Racz und Marco Zanoni.

www.artkoeniz.ch 

Clean-Up-Day 2025 – der Wabern-Leist räumt auf 
Am Freitag, 19., und Samstag, 20. Sep-
tember, findet in der ganzen Schweiz der 
Clean-Up-Day statt. An diesen Tagen 
sammeln Gemeinden, Schulklassen, Ver-
eine und Unternehmen herumliegenden 
Abfall ein und leisten damit einen aktiven 
Beitrag für die Lebensqualität in ihrer Ge-
meinde und eine saubere Umwelt. 

Auch der Wabern-Leist macht mit und or-
ganisiert am 20. September 2025 eine 
Clean-Up-Aktion für mehr Sauberkeit und 
Umweltbewusstsein. Ziel ist es, möglichst 
viel herumliegenden Abfall einzusammeln 
und anschliessend fachgerecht zu entsor-
gen. Damit setzt der Wabern-Leist ein Zei-
chen gegen Littering und für eine saubere 
Schweiz. 

Wabern ist zumeist ein aufgeräumter und 
sauberer Ortsteil, aber wir kennen es alle: 
Nach lauen Sommernächten liegt beson-
ders viel Abfall herum. Take-Away-Verpa-
ckungen, Zigarettenstummel und Fla-
schen landen oft am Boden statt im 
Abfalleimer. Mit dem Engagement am 
Clean-Up-Day wollen wir zeigen, dass die-
ses Verhalten stört, und gleichzeitig für 
einen richtigen Umgang mit Abfall und 
Wertstoffen sensibilisieren. 

Der Clean-Up-Day wird in der ganzen 
Schweiz durchgeführt und ist ein Projekt 
der IG saubere Umwelt (IGSU). Weitere 
Informationen rund um den schweizwei-
ten Clean-Up-Day gibt es unter www.
igsu.ch.

Clean-Up-Day in Wabern
Wer: Vorstand Wabern-Leist und hoffent-
lich viele helfende Hände, Jung und Alt.
Wann/Wo: Samstag, 20. September, 
10.00 bis ca. 12.30 Uhr, Treffpunkt: Zent-
rum Wabern (vor dem Coop). 

Was: In Gruppen werden möglichst viele 
Quartiere und Wege von Abfall befreit 
und dieser anschliessend fachgerecht 
entsorgt. Um 10.00 Uhr empfängt der 
Wabern-Leist engagierte Müllsamm-
ler*innen beim Zentrum Wabern (vor 
dem Coop) mit einer kleinen Stärkung 
und natürlich Abfallsäcken. Nach dem 
Müllsammeln können diese wieder beim 
Zentrum Wabern abgeliefert werden. Zur 
Belohnung offeriert der Wabern-Leist da-
nach ein kleines Apéro. 

Für eine bessere Planbarkeit senden Teil-
nahmewillige gerne eine kurze Nachricht 
an info@wabern-leist.ch.

Empfehlung: Arbeitshandschuhe, wetter-
feste Kleidung und gutes Schuhwerk. 
Abfallsäcke können beim morgendlichen 
Treffpunkt bezogen werden. 

Bei Minderjährigen wird das Einverständ-
nis der Eltern vorausgesetzt.

Wir freuen uns!

Pfarreifest in St. Michael Wabern
Sonntag, 14. September, 11.00 Uhr
Gottesdienst mit der Eritreischen, Tamili-
schen und der Deutschsprachigen Gemein-
schaft; Mitgestaltung: Ukrainischer Chor 
«Rozmay Bern». Anschliessend «Teilete» 
und Programm für Familien mit «Scher-
benbild-Gestaltung».
Bei Fragen und für Informationen steht Ih-
nen die Standortkoordinatorin in Wabern, 
Ruth Rumo Ducrey, gerne zur Verfügung 
(031 960 14 64). Wir freuen uns auf das 
gemeinsame Feiern.
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Kirche
Reformierte  
Kirche Wabern
www.kg-koeniz.ch
www.kwl-info.ch

Klanggeheimnisse
Eine Orgel tönt wie eine Orgel, aber das 
ist noch längst nicht alles. Warum nämlich 
tönt eine Orgel anders, je nachdem, wer 
sie spielt? Eine Orgel ist doch ein durch 
und durch technisches Ding! Und doch 
prägt der Mensch an der Orgel den Klang 
ganz persönlich, und ich meine wirklich 
den Klang, nicht die unterschiedlichen 
interpretatorischen Herangehensweisen. 
Aber weshalb und wie?
Ich erlebe Klang sehr vielschichtig. Da ist 
einmal der physikalisch messbare Teil, ob-
jektiv beschreibbar. Als Spieler habe ich 
bereits auf dieser Ebene meine Vorlieben. 
An der neueren Orgel der reformierten 
Kirche Wabern schätze ich beispielsweise 
die Klarheit im Klang, welche musikali-
sche Strukturen gut verständlich hörbar 
werden lässt. Mit dem Erleben von Schön-
heit sind wir bereits auf einer nächsten 
Ebene, einer subjektiven, schwer zu defi-
nierenden. Wenn mich ein Klang inspiriert, 
mich einlädt, loszulassen und einfach zu 
spielen, quasi mich aufsaugt und mich da-
durch dazu bringt, viel differenzierter mit 
den Tasten umzugehen, dann empfinde 
ich: ach, ist das schön!
Im Zuhören schwingen wir uns in Reso-
nanz ein auf das, was da tönt, und diese 
Resonanz kann sehr umfassend und viel-
schichtig sein. Darum tönt auch eine Orgel 
unterschiedlich, je nach spielendem Men-
schen, weil wir als Zuhörende vielschichtig 
einschwingen und miterleben können, wie 
jemand auf seine ganz persönliche Art 

Musik im Moment erlauscht. Wir erleben 
den Klang auf einer seelischen Ebene in 
gegenseitiger Verbindung, die technisch-
akustische ordnet sich unter. Resonanz 
bleibt geheimnisvoll …

Thomas Leutenegger, Organist

Stille Meditation für alle
Mi 3./10./17. September, 17.30 bis 
19.00 Uhr, Kirche, Kirchstrasse 208. Stil-
le Meditation ist eine Oase in der Hektik. 

Das Angebot steht allen offen. Der Ein-
stieg ist jederzeit möglich.
Leitung/Info: Pfr. Bernhard Neuenschwan-
der, 031 978 32 65, bernhard.neuen-
schwander@kg-koeniz.ch

Mittagstisch
Do 4. September, 12.15 bis 14.00 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Kirchstrasse 210. Im-
mer am 1. Donnerstag im Monat bereitet 
ein freiwilliges Kochteam ein Menü zu für 
alle, die nicht selber kochen wollen oder 
mögen: ältere Menschen, Berufstätige, 
Singles, Familien und Weltenbummler. 
Preis: Fr. 13.– (inkl. Getränke, Dessert und 
Kaffee). Anmeldung (bis am Vortag, 
12.00 Uhr): Ursula Wu-Boos, 031 978 32 
64, ursula.wu@kg-koeniz.ch

Offene Nähwerkstatt 
Do 4./18. September, 18.30 bis 
21.00  Uhr, Altes Pfarrhaus, Waldblick-
strasse 26. Wer gerne in Gesellschaft ist, 
näht, stopft oder strickt, ist herzlich ein-

geladen. Nähkenntnisse sind nicht erfor-
derlich; Hilfestellungen sind – soweit das 
Wissen reicht – garantiert. Kosten: Frei-
williger Beitrag nach eigenem Ermessen 
(Richtpreis Fr. 5.–). Info/Anmeldung (bis 
Mi 12.00 Uhr): Eva Schwegler, 031 978 32 
73, eva.schwegler@kg-koeniz.ch

Spielnachmittag
Mi 10. September, 14.00 bis 16.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Kirchstrasse 210. 
Wer gerne spielt, ist herzlich eingeladen, 
jeweils am zweiten Mittwoch im Monat 
bei uns mitzuspielen. Wir jassen, spielen 
Rummikub und andere Brett- und Karten-
spiele. Ein Zvieri und eine Geschichte run-
den den Nachmittag ab. Wir freuen uns 
über neue Mitspielerinnen und Mitspieler! 
Info: Eva Schwegler, 031 978 32 73, eva.
schwegler@kg-koeniz.ch

treff.jugend (neues Angebot)
Sa 13. September, 14.30 bis 16.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Kirchstrasse 210. 
Freizeitangebot für junge Menschen ab 
12 Jahren aus Wabern und aus aller Welt. 
Kulturell vielfältig, spielen, lachen, singen 
und geniessen. Draussen am Feuer sitzen, 
Sport und Spiel, Musik machen, Neues 
ausprobieren und neue Freundschaften 

schliessen – bei uns ist Platz für dich und 
deine Ideen. Komm vorbei, bring dich ein 
und lass dich überraschen! Info und Anmel-
dung (bis am Mittwoch vorher): Tabea 
Tschirren, 031 978 32 63, tabea.tschirren@ 
kg-koeniz.ch.

Frytig Zmorge
Fr 26. September, 8.45 Uhr, Kirchge-
meindehaus, Kirchstrasse 210. Für alle, 
die ein Frühstück in Gesellschaft schätzen 
und geniessen. Immer am letzten Freitag 
im Monat erwartet Gertrud Pfau ihre Gäs-
te mit einem liebevoll vorbereiteten Früh-
stückstisch. Beim gemeinsamen Essen, 
Plaudern und Hören einer kurzen Ge-
schichte verfliegt die Zeit im Nu. Kosten 
Fr. 7.–. Info/Anmeldung (bis am Vorabend): 
Gertrud Pfau, 031 961 55 36 oder 079 
321 96 57

Köniz-Wabern-Belp-Region

www.bestattungkoeniz.ch Tel: 031 974 00 60
Kompetente Beratung Tag und Nacht
Ihr Bestattungsunternehmen in der Region mit langjähriger Erfahrung

Durch Klarheit 
zur Lösung

Ihre Klarheit.
Ihre Lösung.

Meine Motivation.

Als betriebliche Mentorin, Kommunikationstrainerin 
und Coach begleite ich Sie auf dem Weg zu Ihrem Ziel.

Ob privat oder für Organisationen.
Ich unterstütze Sie mit Herz und Fachkompetenz.

Kontaktieren Sie mich 
für ein Einzelgespräch 

oder buchen Sie 
einen Workshop.

Nadia Biondini Jörg
Coaching & Seminare

www.nbj-coaching.ch

23. JAN.
Tagesseminar

Innerlich klar. 
Äusserlich stark. 
Das innere Team.
Gossetstr. 8, Wabern

25. JAN.
Tagesseminar
Gewaltfreie 

Kommunikation.
Einführung.

Gossetstr. 8, Wabern

4. FEB.
Abends

Resilienz durch
Embodiment

Gossetstr. 8, Wabern

SA, 18. OKT. 
Einführungsseminar 

Gewaltfreie 
Kommunikation.

Gossetstr. 8, Wabern

FR, 5. DEZ. 
Impulsveranstaltung 

Innere Balance.
Online

1-zu-1-Gespräche zu 
individuellen Anliegen. 

Nach Absprache.

Köniz und Wabern 
031 971 63 39

Ines und Ralf Bartels-Bögli

Bögli 
Bestattungen

GmbH www.boegli-bestattungen.ch

Das Familienunternehmen in dritter Generation 
Seit vielen Jahrzehnten beraten wir und erledigen 

sämtliche Aufgaben im Todesfall kompetent und zuverlässig. 
Wir sind 365 Tage rund um die Uhr für Sie da.

Jaberg AG
Carrosserie & Autospritzwerk

Hühnerhubelstrasse 84, 3123 Belp
carrosserie.jaberg@bluewin.ch

www.jabergag.ch

Carrossier: 031 819 60 60

Für Senioren, die Unterstützung brauchen.

Wir sind von wenigen bis 24 Stunden  
für Sie da. Von Krankenkassen  
anerkannt. Kostenlose Beratung.

Tel 031 370 80 70  
dovida.ch

Lamellenstoren
Reparaturen
Service

Fenster
Türen
Fensterläden
Rolladen

Lamellenstoren
Reparaturen
Service

Fenster
Türen
Fensterläden
Rolladen | 3122 Kehrsatz | 031 972 34 44  

egger-gmbh.ch | info@egger-gmbh.ch

Lamellenstoren
Reparaturen
Service

Fenster
Türen
Fensterläden
Rolladen

schöne Fenster,
schöne Türen,
schöner wohnen!

Stefan Egger
Dändlikerweg 49

EGGER
Isolierbau GmbH

Belpstrasse 24 

In den eigenen vier Wänden bleiben 
und doch nicht selber kochen? 

Wir bieten Ihnen diese bequeme und 
preisgünstige Lösung an.

MAHLZEITENDIENST
Hühnerhubelstrasse 64, 3123 Belp

079 896 60 05, mz-dienst.ch

Ihr Partner für Wetter- und Sonnenschutzstoren.

Föhrenweg 72 | 3095 Spiegel b. Bern | T 031 971 22 92 | gerberstorenag.ch
Föhrenweg 72 / 3095 Spiegel b. Bern / T 031 971 22 92

gerberstorenag.ch

Ihr Partner für 
Wetter- und 
Sonnenschutz-
storen.

SEIT JAHREN

Wir bitten Sie den Gestaltungsvorschlag auf Fehler zu überprüfen. Sollten noch Änderungswünsche vorliegen, 
bitten wir Sie höflich uns diese schnellstmöglich per Mail mitzuteilen. Dieser Probeabzug ist nicht farbverbindlich 
und entspricht nicht der Abbildungsgrösse.

Ohne Rückmeldung innert 7 Arbeitstagen werden wir die Gestaltung somit als Gut zur Ausführung (GzA) 
betrachten und gerne so publizieren.

Golf Club Moossee | St. Gallen, 24.10.2019

GzAVersion: 3     Gerber Storen AG

seit 1932

MASSAGEN

• Klassische Ganzkörpermassage
• Sportmassage
• Fussrefl exzonenmassage
• Manuelle Lymphdrainage
• Bindegewebsmassage und Segmentmassage
• Spez. Rückenmassage und Nackenmassage
• Hot Stone
• Indian Head Massage

MEDIZINISCHE FUSSPFLEGE

• Pédicure
• Entf ernen von Hornhaut, 
 Hühneraugen, Dornwarzen usw.
• Pfl ege des Fusses 
 (Peeling, Maske, Massage)
• Pfl ege der Nägel 
 (schneiden, Nagelhaut entf ernen, 
 lackieren)

Auch Hausbesuche sind möglich!

Gesundheitspraxis
Esther Horisberger
ärztl. dipl. Masseurin
dipl. Shiatsu-Therapeuti n E.S.I.

Chaumontweg 2
3095 Spiegel bei Bern
Telefon 031 971 60 15

info@gesundheitspraxis-horisberger.ch
www.gesundheitspraxis-horisberger.ch

Bus 16 Stati on Spiegel
Bus 19 Stati on Spiegel oder Steingrubenweg

Parkplatz vorhanden

Mitglied:
VdMS, Verband dipl. Masseure der Schweiz
SVNH, Schweiz. Verband für natürliches Heilen
SGS, Shiatsu Gesellschaft  Schweiz
EMR und ASCA

Shiatsu – Massagen – Fusspflege – Kosmetik Eine Oase der Ruhe und Entspannung Harmonie für Körper, Geist und Seele

KOSMETIK

für Sie und Ihn!

• Gesichtsbehandlung Standard und Luxory
• Aknebehandlung, Altersakne
• Make-up
• Haarentf ernung, Dépilati on
• Wimpern und Brauen färben
• Brustpfl ege
• Rückenpfl ege (Peeling, Vapo, Maske)
• Manicure
• Manicure spezial mit Peeling und Maske
• Dr. Schrammek
• Thalasso-Gesichtsbehandlungen

Erleben Sie die wohltuende, regenierende und 
erfrischende Behandlung mit Meeralgenprodukten

• Wellnesspakete
Individuell nach Ihren Wünschen zusammengestellt, 
z.B. Fusspfl ege – Gesichtsbehandlung – Rückenmassage 

Verkauf und Beratung

 (schneiden, Nagelhaut entf ernen, 

Massagen
Fusspflege
Kosmetik
Shiatsu
von Kranken- 
kassen anerkannt

Gesundheitspraxis
Esther Horisberger
ärztl. dipl. Masseurin
dipl. Shiatsu-Therapeutin E.S.I.
Chaumontweg 2
3095 Spiegel bei Bern
Telefon 031 971 60 15
info@gesundheitspraxis-horisberger.ch
www.gesundheitspraxis-horisberger.ch

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag
8.00 –18.30 Uhr 
Samstag
8.00 –16.00 Uhr

Gurtenapotheke AG

Eva-Maria Franz und Team
Fachapothekerin FPH 

in Offizinpharmazie

im Wabern Zentrum
Seftigenstrasse 240

3084 Wabern

www.gurtenapotheke.ch
dropa.gurten@dropa.ch

Tel. 031 961 26 10

Nutzen Sie unsere
Fachkompetenz!

www.simon-berger.ch werkstatt @ simon-berger.ch

Bild Martina Taylor, pixelio.de

Bild Renate Müller

Bilder pixabay

Bild Karin Rötlisberger
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Agenda

KMU-Verzeichnis Was in Wabern und im Spiegel läuft …
Details zu den Veranstaltungen im Heft sowie auf www.wabern.ch unter Agenda & Wa-
bern Spiegel

September
Mo	01	18.30	 Mondyoga mit Belinda / Heitere Fahne Wabern
Di	 02	19.15	 Denk-Raum – Café philosophique / Villa Bernau Wabern
Mi	 03	15.00	 Young Engineers Bern
Mi	 03	17.00	 Jassrunde in der Bernau / Villa Bernau Wabern
Mi	 03	17.30	 Stille Meditation für alle / Ref. Kirche Wabern
Mi	 03	18.00	 Heitere Pizzaabend / Heitere Fahne Wabern
Mi	 03	18.30	 Bernau-Znacht / Villa Bernau Wabern
Do	 04	12.15	 Mittagstisch / Ref. Kirchgemeindehaus Wabern
Do	 04	18.30	 Offene Nähwerkstatt / Altes Pfarrhaus Wabern
Do	 04	19.30	 Klassik-Konzert der Extraklasse / Duo Ayumé /
			  Villa Bernau Wabern
Fr	 05	17.00	 Wabräu Fyrabe-Bier (jeden Freitag)
Fr	 05	17.00	 Open Jam Session / Dachstock Chalet Bernau, Wabern
Sa	 06	19.00	 Projekt 2025 – träumend / Villa Morillon Bern
So	 07	10.30	 Heitere Sonntagsbrunch (vegan) / Heitere Fahne Wabern
Mo	08	18.30	 Mondyoga mit Belinda / Heitere Fahne Wabern
Di	 09	10.30	 Lesekreis «Was ist Zen?» / Altes Pfarrhaus Wabern
Mi	 10	14.00	 Spielnachmittag / Ref. Kirchgemeindehaus Wabern
Mi	 10	17.30	 Stille Meditation für alle / Ref. Kirche Wabern
Mi	 10	18.00	 Heitere Pizzaabend / Heitere Fahne Wabern
Mi	 10	18.00	 Räuber*innenrunde, Kulturmacher*in / Heitere Fahne Wabern
Mi	 10	19.00	 Literatur im Morillon / Villa Morillon Bern
Do	 11	18.00	 Konzert Michael Fehr raw music / Heitere Fahne Wabern
Do	 11	18.00	 ARTKöniz 2025 / Köniz
Fr	 12	10.00	 ARTKöniz 2025 / Köniz
Sa	 13	10.00	 ARTKöniz 2025 / Köniz
Sa	 13	14.30	 treff.jugend / ref. Kirchgemeindehaus Wabern
So	 14	10.00	 Kleidertausch / Villa Bernau Wabern
So	 14	14.00	 Kinderflohmi / Park Villa Bernau Wabern
Mo	15	18.30	 Mondyoga mit Belinda / Heitere Fahne Wabern
Mi	 17	17.30	 Stille Meditation für alle / Ref. Kirche Wabern
Mi	 17	18.00	 Heitere Pizzaabend / Heitere Fahne Wabern
Mi	 17	19.00	 Nurten 3-Gang / Villa Bernau Wabern
Do	 18	18.30	 Offene Nähwerkstatt / Altes Pfarrhaus Wabern
Fr	 19	17.30	 Kunst im Morillon – Vanessa Enriquez: Black Remains / 
			  Villa Morillon Bern
Fr	 19	18.00	 Pop-Up-Kino: 18.00 Future Council / 20.00 Scars of Growth /
			  Chalet Bernau
Fr	 19	18.00	 Konzert Residenz Showing Oog / Heitere Fahne Wabern
So	 21	10.30	 Heitere Sonntagsbrunch (nicht vegan) / Heitere Fahne Wabern
Fr	 26	8.45	 Frytig-Zmorge / Ref. Kirchgemeindehaus Wabern
Fr	 26	20.00	 Konzert: Ursula Hotz & Friends / Ride-In Wabern

Regelmässig
Ludothek
Chalet Bernau
Di und Do 15.30–18 Uhr, Sa 10–12 Uhr
Ferienöffnungszeiten: Do 15.30–18 Uhr
An Samstagen vor Feiertagen und
vor Schulferien geschlossen.

Bibliothek Wabern
Schulhaus Morillon
Di–Fr 15–18 Uhr
Sa 10–13 Uhr
Während der Schulferien: Di, Do und Sa

Villa Bernau
Di 9–11 Uhr El-Ki-Treff
Freier Zutritt, keine Anmeldung

juk – Jugendarbeit Köniz
Wabern: Atelier, Bandraum, Treff
Fr 14–18 Uhr und nach Absprache
Jugend-Job-Börse
Mi 14–18 Uhr und nach Vereinbarung
Info & Kontakt
norman.gattermann@koeniz.ch
Telefon: 079 379 03 70

Spiegel: Jugendtreff Pyramid
Fr 18–20.30 Uhr 5.–9. Klasse
ab 20.30 Uhr 7.–9. Klasse
Info & Kontakt
lea.roth@koeniz.ch
Telefon: 079 366 85 14

Jungschar Terra Nova
Jeden 2. Samstag, 14–17 Uhr
Start im Weyergut, Mohnstrasse 4
Kontakt: Regina Blattner, Volta
js.terranova@jemk.ch
https://jsterranova.jemk.ch

LeihBar Wabern
Mi 17–19.30 Uhr
Sa 10–12.30 Uhr
Gossetstrasse 8
www.leihbar.ch

Schachklub Köniz-Wabern
Jeden Mi 20 Uhr im Wabern-Stöckli
Infos unter skkw.clubdesk.com

Schulferien
Herbstferien
Sa 20. September–So 12. Oktober
Winterferien
Sa 20. Dezember 2025–So 4. Januar 2026
Sportwoche
Sa 14.–So 22. Februar
Frühlingsferien (Ostern 5. April)
Fr 3.–So 19. April

Abfallkalender
Sperr- und Graugut: Jeden Mi
Papier: Do 18. September
Grünabfuhr: Mo 1. + 15. September
Schredder: Wabern: Mo 13. Okt
Spiegel: Mi 15. Oktober

Beat Bürgin Elektro AG
Bellevuestrasse 52
3095 Spiegel
Tel. 031 972 87 00
info@buergin-elektro.ch
www.buergin-elektro.ch

Bürgin Elektro
Beat Bürgin Elektro AG
Bellevuestrasse 52 Telefon 031 972 87 00 info@buergin-elektro.ch
3095 Spiegel Fax 031 972 87 01 www.buergin-elektro.ch

Vertrauen verbindet

Bürgin Elektro
Beat Bürgin Elektro AG
Bellevuestrasse 52 Telefon 031 972 87 00 info@buergin-elektro.ch
3095 Spiegel Fax 031 972 87 01 www.buergin-elektro.ch

Vertrauen verbindet

Bill + Künzi AG
Sportweg 56
3097 Liebefeld
Tel. 031 971 24 84
info@billkuenzi.ch

Bögli Bestattungen GmbH
Köniz und Wabern
031 971 63 39
www.boegli-bestattungen.ch

  

 

Bögli
Bestattungen

GmbH

Das Familienunternehmen in dritter Generation
Seit vielen Jahrzehnten beraten wir und erledigen sämtliche Aufgaben im Todesfall

kompetent und zuverlässig. Wir sind 365 Tage rund um die Uhr für Sie da.

Ines Bartels-Bögli    Regine Hostettler

20130923_Inserat_Wabern Post_negativ_62_37_mit web         

Breitenrainplatz 42, 3014 Bern

24h-Telefon 031 333 88 00
office@egli-ag.ch

www.egli-ag.ch

Gerber Storen AG
Föhrenweg 72
3095 Spiegel b. Bern
Tel. 031 971 22 92
Mobil 078 742 28 50
sn@gerberstorenag.ch

Groll GmbH
Blinzernfeldweg 9
3098 Köniz
Tel. 031 508 12 55
info@groll-gmbh.ch
www.groll-gmbh.ch

Guggisberg Dachtechnik AG
Seftigenstrasse 312
3084 Wabern
Tel. 031 960 16 16
info@guggisberg-bern.ch

ICU OPTICS GmbH
Seftigenstrasse 222
3084 Wabern
Telefon 031 961 10 31
www.icu-optics.com
Termine online möglich

Präzision  
vor Augen ©

Grenzweg 1 I  Postfach 108 I  3097 Liebefeld I  031 972 21 22 I  www.moessinger.chGrenzweg 1 I  Postfach 108 I  3097 Liebefeld I  031 972 21 22 I  www.moessinger.chGrenzweg 1 I  Postfach 108 I  3097 Liebefeld I  031 972 21 22 I  www.moessinger.ch

Mössinger Immobilien AG
Verkauf, Verwaltung,
Beratung, Schatzungen
Grenzweg 1, Postfach 108
3097 Liebefeld
Tel. 031 972 21 22
www.moessinger.ch 
info@moessinger.ch

Simon Berger
Möbel, Restauration
Gurtenareal
3084 Wabern
Tel. 031 961 80 00
werkstatt@simon-berger.ch
www.simon-berger.ch

Simu dr Maler
Malerei & Gipserei
Tel. 031 961 47 00
info@simudrmaler.ch
www.simudrmaler.ch

Stiftung Bächtelen
Grünaustrasse 53
3084 Wabern
Tel. 031 963 66 66
www.baechtelen.ch

WELOWERK AG
Dorfstrasse 12
3084 Wabern
Tel. 031 961 13 73
mail@welowerk.ch
welowerk.ch

Wyss Liegenschaften GmbH
Persönliche und kompetente 
Beratung
Dorfstrasse 1, 3084 Wabern
Telefon 031 534 00 14
www.wyssliegenschaften.ch

Wyss Liegenschaften GmbH
Persönliche und kompetente Beratung

Dorfstrasse 1, 3084 Wabern
Tel. 031 / 534 00 14
www.wyssliegenschaften.ch

Zubesch Kamine AG
Grünaustrasse 50
3084 Wabern
Telefon 031 978 20 10
info@zubesch.ch
www.zubesch.ch

• Abgasanlagen
• Cheminéeöfen
• Speicheröfen
• Pelletöfen
• Wäscheabwürfe
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bodenständig • kreativ • lösungsorientiert
www.kathrin-gilgen.ch

umsichtig | tatkräftig | liberal
www.dominic-amacher.ch
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Das bürgerliche Ticket 
für eine starke Könizer Regierung!
Seit 8 Jahren erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen Kathrin und 
Dominic für ein starkes und ausgewogenes Köniz: Lebenserfahren – 
pragmatisch – konstruktiv über Parteigrenzen hinweg.

Die heutige, bewährte Könizer Zauberformel schützt vor linker Dominanz 
Fünf Sitze – fünf Parteien: Das ist gelebte Vielfalt statt ideologischer Einseitigkeit 
wie in der Stadt Bern. 5 Parteien, 5 Sitze und keine linke Mehrheit.

Seit 8 Jahren im Parlament

Präsident Finanzkommission 2020/21

Fraktionspräsident

Geschäftsführer

Seit 10 Jahren im Parlament 

Parlamentspräsidentin 2022

Fraktionspräsidentin

Unternehmerin
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Kathrin Gilgen

Dominic Amacher


